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Schacht fordert eine klare Antwort .

Der Reichsbankpräsident erklärt : Bis hierher und nicht weiter . / Auch Owen Boung mihbilttgl
die Auslegung der Alliierten . / Die Einheitsfront der Gläubiger beginnt auseinanderzufallen .

Ja oder nein !

Di' '

TU . Paris , 24 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die deutschen
sachverständigen haben am Freitag abend den Gläubigerabordnungen
Mitgeteilt , dag es für die Deutschen unmöglich sei , über den Pouiig -
faati hinauszugehen und daß sie eine weitere Erörterung der Höhe

deutschen Jahresrate für zwecklos halten . Sie richteten mit
dieser Absage gleichzeitig die Aufforderung an die Alliierten , zu
Den drei Vorbehalten , aus die Deutschland entscheidendes Gewicht
legen müsse, mit ja oder nein Stellung zu nehmen .

Es handelt sich bei diesen Borbehalten um die Höhe des transfer «
»»geschützten Teiles der Schulden , die Reichsbahn und die sogenannte
Avfbringungsklaufel ,

Auch der Vorsitzende der Konserenz , Owen young , hat den
Alliierten zu verstehen gegeben , daß er ihre Auslegung des von
«im entworfenen Zahlungsplanes nicht billigen könne , und er hat
^«niit den Standpunkt der deutschen Abordnung gestärkt .

Die Japaner greifen ein.
F .H . Paris , 24 . Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^wen Poungs Sekretär Eberstedt nahm heule vormittag seine
^ ermittlungsaktion bei Schacht wieder auf . Es wird
»reng geheim gehalten , ob er formelle Zugeständnisse der Alliierten
herbrachte oder nur Möglichkeiten übermittelte . Die Folge der Un-
^rredung zwischen Dr .Schacht und Eberstedt war , daß sich der Reichs-
^lnkpräsident heute nachmittag zum Borsitzenden des Ausschusses ,
^wen ?>oung, begab und mit ihm eingehend konferierte. Vormit -
^ Ss sahen die alliierten Gläubiger zwei Stunden lang beisammen ,>n>d wenn ich gut unterrichtet bin soll es dabei nicht gerade ruhig
^ gegangen sein . Der englischen Abordnung scheint möglicherweife
xlr Besinnung gekommen zu sein , welches Unheil mit dem letzten
Memorandum der Alliierten angerichtet wurde , wie ihr auch klar
^worden zu sein scheint ,

ru» dah die Konferenz unrettbar verloren ist, wenn die Gläubiger
nicht einen entschiedenen Rückzug antreten sollten .

3um ersten Mal sollen auch die Japaner sehr energisch' s ) p r o ch e n haben , und zwar in dem Sinne, daß man nicht von
j
' - er Annahme des Houngschen Planes durch die Alliierten reden

e . weil dieser durch die alliierten Forderungen vollkommen ent-"<ut waiden sei.
Ter Franzose Quesnay , der der Urheber des „genialen "

S^ niens war , daß Deutschland vom 1 . April bis letzten Dezember
^ es Jahres nicht nur drei Viertel der Dawes -Annuität, sondern
Leidem drei Viertel der Young Annuität bezahlen soll, bemühte
Jj9 , dem deutschen Delegierten Kastl Aufklärungen zu geben, die
°der vollkommen überflüssig erscheinen müssen , weil die deutsche Ab-
^ »nung sich über die tückische Einschmuggelung der 1255 Millionen
park, die drei Viertel der ersten Vuong-Annuität ausmachen, voll-
Mmen klar ist. Das Beschönigungsmanöver des Herrn Quesnay^ Ue natürlich keinen Erfolg .
. Die Konferenz ist weiterhin in einem kriti -
tY n Zustand , und zwar in doppelter Hinsicht . Einerseits be-

für die deutsche Abordnung eine Krise, weil sie die. alliierten
Forderungen bezüglich der Zahlen und Bedingungen unter keinen"Wänden annehmen kann, andererseits besteht zweifellos
. eine Krise unter den Alliierten
'^ bst , die sich in verschiedenen Punkten so sestgelegt haben , daß sie
JJ1

, schwer nachgeben können , die aber andererseits untereinander
- " einig wurden und nunmehr Mühe haben, die viel gerühmte Ein-
?" tsfront , von der sie Pfingstmontag so viel geredet hatten , wieder' °rzustellen .

>5ch höre von sehr gut unterrichteter Seite , daß die Engländer

^
aus die Franzosen und Belgier einen Druck auszuüben

Mannen , damit die Forderung der Rückzahlung von 25 Millionen
i 'ark durch 37 Jahre für die Einlösung der in Belgien zurückgeblie¬
ben Mark fallengelassen werde, weil diese Angelegenheit mit der
< slgen Konferenz nichts zu tun habe und nur in direkten Bespre-
^ ngen zwischen Deutschland und Belgien geregelt werden könne ,
^ lierdem aber empfehlen die Engländer , daß man die Frage des
^Mamkeitsbeginnes des Poungplanes den Regierungen überlassen
l

°3e . Wenn diese entscheiden sollten, daß der Dawesplan z . B . am
L ^uli oder am 1 . Oktober außer Kraft treten solle, müßte sofort

1 Voungplan an dessen Stelle treten ,
k ®s darf nicht verschwiegen werden, daß, selbst wenn diese zwei
L'&laus selbstverständliche» Zugeständnisse gemacht würden , die
Mische Abordnung nicht daran denken konnte , das Abkommen in
^ 6orm zu unterschreiben, in der es sich die Alliierten zurechtgelegt
Ü

ten . Die Fragen des Aufbringungsmoratoriums und der Revi -
^ ^ Möglichkeit müßten zu Gunsten Deutschlands entschieden werden-

der Eisenbahnobligationen müßten entschiedene Aenderungen
^ vffen werden. Der durch Transfer geschützte Teil müßte erhöht ,
^ - Ungeschützte bedeutsam erniedrigt werden. In der Frage der
Heilung der Gewinne der Bank für internationale Zahlungen

ein Deutschland befriedigender Modus getroffen werden , und
Inj., Büch müßten Deutschland, wenn es über 37 Jahre hinaus be-

soll , wesentliche Zugeständnisse gemacht werden,
fco,Au Besprechung zwischen Dr . Schacht , Geheimrat Kastl mit dem

" senden Owen Poung und dann mit den Vertretern der Haupt -
6ot [

&ct dauerte bis 5 Uhr 40 nachmittags . Beim Verlassen des" s „George V.
" erklärte mir der Reichsbankpräsident, daß

morgen der entscheidende Tag der ganzen Konferenz
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®erte . Es werde zwar keine Vollsitzung , aber eine ausschlag-

z . nde Besprechung stattfinden . Der R eichsba n kpräside n t
übt , wie,die Dinge heute abend stehen nicht

!e : 0n , daß der Konferenz ein Erfolg befcyieden
! r ? ' 1 ^ 2ch fragte Dr . Schacht , ob nicht doch noch Aussicht auf

^ Übereinkommen bestehe , was er verneinte . Er fügte hinzu, daß
m vollem Gegensatz zu dem prächtigen Wetter stehe, das

in Paris heute herrscht . Auf die weitere Frage , ob Dr . Schacht so-
fort nach Berlin zurückreisen werde, erwiderte er , daß er gerne noch
einige Tage in Paris bleiben möchte , aber nur mit seiner Frau und
nicht mit den übrigen Sachverständigen.

Eine Erklärung Stamps .
F .H. Paris , 24. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Hauptd ?legierle Sir Stamp erklärte heute abend,
daß er die Lage als sehr kritisch ansehe und durchaus pessimistisch be-
urteilen müsse. Man wolle zwar morgen in einer neuen Zusammen-
kunft zwischen Schacht und Geheimrat Kastl und den alliierten Bläu-
bigern

noch einmal einen Versuch machen , um zu einer Einigung
zu gelangen ,

aber die Aussichten hierfür seien nahezu vollkommen geschwunden ,
denn die Alliierten beharrten darauf , daß Dr . Schacht ihren Zah¬
lungsplan annehmen müsse. Sir Stamp glaubt aber nicht , daß dies
dem Reichsbankpräsidenten möglich würe.

Dagegen erklärte Stamp, daß die englische Delegation sich be-
müht habe, auf die Belgier einzuwirken, damit diese wegen Rück-

zahlung der in Belgien verbliebenen deutschen Mark eigene Ver-
Handlungen mit Deutschland zuließen. Außerordentlich wichtig war
die Mitteilung Stamps . daß die Frage der Bezahlung der Mark
unter leinen Umständen in das Konferenzprogramm geHort habe.
Wenn die Belgier behaupteten , daß sie auf die Konferenz nur unter
der Voraussetzung gegangen seien , daß die Frage ^ der Mark ^geregelt

in
jj , y UV̂ UUIIW . I 111v . vvil , »V v. »»« .-»»•y .-i. ijClt ., ™■. » - ™I ——— r ,
Konferenz einmal berührt werden sollen , jedenfalls wäre diese Frage
nicht der Hauptanlaß, wenn die Konferenz scheitern sollte , weil
darüber direkte Verhandlungen zwischen Deutschland und Belgien
stattfinden könnten. Aber

von ihren Zahlungsbedingungen könnten die Alliierten
nicht abgehen .

Wenn Dr Schacht geneigt wäre , wegen der Ziffern Zugeständnisse
zu machen , so könnte man einzelne seiner Bedingungen annehmen ,
und dann wäre eine Rettung der Konferenz noch im letzten Aug ^n-
blick möglich . Aber Sir Stamv glaubt schließlich nicht daran, oaß
eine solche Rettung, die ein Wunder wäre , noch zustande kommen
könnte.

Der erste Zeichnungslag .
Die Reichsanleihe aufgelegt .

Devisenkredit der Bankrn .
m. Berlin , 24 . Mai . fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Zeichnungen auf die Reichsanleihe haben am Freitag

ihren Anfang genommen. Ueberraschungen hat der erste Tag aller-
dings nicht gebracht, was wohl in der Hauptsache mit der Krise in
den Pariser Reparationsverhandlungen zusammenhängt , die vor-
läufig noch weite Kreise der für die Zeichnung in Frage kommenden
Industrie zur Zurückhaltung veranlaßt. Erst wenn man in Paris
wieder einigermaßen klar sehen kann, werden auch wohl d»ie Zeich-
nungen selbst einen flotteren Verlauf nehmen.

Immerhin sind am Freitag doch
recht beträchtliche Anleihestücke untergebracht

worden. Am 28. Mai will die Reichsbank eine Zwischen -
b i l a n z ziehen . Erst dann wird man ungefähr erkennen können ,
mit welchen Ergebnissen die Aktion des Finanzministers voraus-
sichtlich abschließen wird .

Der Ueberbrücknngskredit der Banken

ist inzwischen perfekt geworden. Ein Konsortium , dem sieben große
Kreditinstitute angehören , hat mit dem Finanzministerium ein Ab -
kommen auf Flüssigmachung von 125 Millionen Goldmark geschlossen.
Das Reich wird ungefähr 10 Prozent Zinsen für diesen Ueber-
brückungskredit zahlen, der natürlich nach Schluß der Zeichnungen
auf die Reichsanleihe durch die Anleihe abgelöst und sofort wieder
zurückgez>ahl wird . Die Banken haben untereinander einen Schlüssel
für die Verteilung der aufzubringenden Kreditsumme ausgearbeitet.
Voraussichtlich werden einige Banken nicht nur Mark , sondern auch
Devifenbeträge dem Reich zur Verfügung stellen .

Das Geheimnis um Stinnes .
Die Verteidigung protestiert gegen Bekanntgabe

der Anklagrschrist .
m . Berlin , 24 . Mai . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -

l : itung . ) Zu Beginn der nächsten Woche findet in Berlin die
Hauptverhandiung gegen Hugo Stinnes junior statt , der bekanntlich
beschuldigt wird , an dem Schwindel mit Kriegsanleihe ^ beteiligt ge-
wesen zu sein . Es ist bisher üblich gewesen , vor derartigen Pro-
zessen, die die Allgemeinheit fast stets in erheblichem Maße interes-
sieren , von amtlicher Stelle aus der Presse authentische Mitteilun-
gen über den Umfang der Anklage und über ihre wesentlichen
Punkte zu geben.

Auch diesmal hatte die Justizpressestelle in Berlin eine derar -
tige informatorisch« Sitzung einberufen . Richter. Staatsanwälte
und Verteidiger , die in den kommenden Terminen auftreten werden,
waren dazu erschienen . Als der Vorsitzende in die Materie einge-
hen wollte , erbat einer der Stinnesverteidiger das Wort . Er ver«
wies auf die Vorschrift der Strafprozeßordnung , wonach es verdo-
ten ist, Anklageschriften oder Teile daraus vor der Hauptversamm-
lung zu veröiientlichen. Stinnes würde durch die einseitige Dar«
stellung des Prozeßstosses, wie ihn die Staatsanwaltschaft in der
Anklageschrift zusammengestellt hat , in Beruf und Ansehen schwer
geschädigt werden. Deshalb erhob er Einspruch gegen die ungesetz-
liche Veröffentlichung . Die Sitzung mußte daher abgebrochen
werden.

Der Verweis auf das Gesetz durch den Verteidiger ist allerdings
richtig, nur hat sich seit Jahren in der Praxis eine andere Behand -
lungsart herausgebildet , die schon wieder so etwas wie Gewöhn-
heitsrecht geworden ist. Es dürste überall in Deutschland längst
üblich geworden sein , daß bei großen Prozessen die Allgemeinheit
sachlich informiert wird , um so eher und besser dem Pro ^eßverlauf
folgen zu können Das Vorgehen des Verteidigers des jungen
Stinnes nützt dem Mandanten nicht ? , der in der Oeffentlichkeit In
den Verdacht gerät , es müssen doch ' chlimme Dinge in der Anklage-
schrist stehen , und oft ist der erste Eindruck der nachhaltigste.

Wolkenbruch in Japan .
Zahlreiche Käufer zerstört . — Bisher siebzehn Tote .

TU . Tokio , 24 . Mai. Die japanische Telegraphenagentur Toho
meldet , daß Donnerstag nacht über der Provinz Fukuschima
ein schwerer Wolkenbruch niedergegangen sei. Die
ganze Provinz ist überflutet . 5000 Häuser wurden zerstört .
38 Eisenbahnzüge sind anseinandergerissen und schwer beschädigt
worden . Bisher wurden siebzehn Personen als Leichen
geborgen . Die japanische Regierung schätzt den Schaden aus
sechs Millionen Ven . 3t Fischerboote werden noch vermißt . Die
japanische O -fsentlichkeit ist über das (Schicksal von 120 Kindern
beunruhigt , die sich zur Erholung in Fukuschima befinden . Man
befürchtet , daß sie umgekommen sind. Die Regierung hat sofort
Maßnahmen zum Sch»He und zur Hilfe für die notleidende Bevölke -
rung getroffen .

Ruhetage in Friedrichshafen .
Noch keine neuen Fahrtpiäne .

TU . Friedrichshafen , 24 . Mai . Heute zerbricht man sich in Fried -
richshafen wie immer nach Rückkehr des Luftschiffes in die Halle die
Köpfe über die Frage ' Was nun ? Natürlich ist diese Frage im
Augenblick nichtig. Die Dauer der Rast in Friedrichshafen hängt in
erster Linie davon ab , ob die Motorpanne auf Ermüdungserscheinun -
gen des Materials zurückzuführen ist oder ob technische Aenderungen
an den Motoren nötig sind . Im elfteren Falle würde ja ein Aus -
tausch der Motoren genügen. Man könnte dann schon in acht bis
vierzehn Tagen die Amerikafahrt durchführen. Das Schiff kam nur
mit vier Motoren in Friedrichshafen an . Die hinterste Motorgondel
war also leer , d . h. zum Eewichtsausgleich wurde die Bedienungs¬

mannschaft für diesen Motor hineingesetzt. Außer dem vorderen Back-
bord-Motor, der ja als einziger Motor durchgehalten hat , waren
zwei neue Motoren und ein gebrauchter Lustschiffmotor eingebaut
worden. Eine glänzende Leistung unter diesen Umständen in acht %
Stunden, trotz eines eineinhalbstündigen Umweges von Cuers nach
Friedrichshafen zu fahren . 2S00 Kubikmeter Traggas waren in
Cuers nachgefüllt worden.

Es besteht die Hoffnung , daß man nicht wochenlang
untätig sein muß .

Möglicherweise läßt sich die ursprünglich vor der Amerikafahrt ge-
plante Ostpreußenfahrt nicht vor der nächsten Amerikafahrt durch-
führen .

Fracht und Post verbleiben zunächst im Luftschiff . Die Hapag
hat eine Rundfrage an die Aksender der Frachten gerichtet. Die
meisten haben den Wunsch , daß die Fracht mit dem Luftschiff nach
Amerika gebracht wird .

Um ein Uhr hatte der Luftschiffbau Zeppelin die Fahrgäste des
„Graf Zeppelin "

zu einem gemeinsamen Frühstück in das Kurgartenhotel
geladen .

Es nahmen daran u . a. teil Dr . Eckener . Generaldirektor Dr . Cols «
mann und Dr . Dürr, ebenso die sechs französischen Offiziere . Daran
schloß sich eine Motorbootfahrt auf dem See , wobei auch die Dornier -
Werke besichtigt wurden .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wurde Freitag nachmittag bereits
zur allgemeinen Besichtigung freigegeben ,

und es hat auch schon ein sehr lebhafter Besuch eingesetzt . Am Sams«
tag kann das Luftschiff von 13 bis 18 Uhr, am Sonntag von 9 bis
17 Uhr besichtigt werden . Man rechnet mit einem Maffenĉ idrang.Das Eorillaweibchen ist nach Basel gebracht worden, wo es einst-
weilen bleiben soll.
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Lkuöenlen-Demonstration
in Mexiko .

Zusammenstöße mit Feuerwehr und Polizei .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

.I .N .S . Mexiko , 24. Mai . Zwischen streikende « Studenten und
it olizei sowie Feuerwehr , die gegen demonstrierende Studenten vor -

guig , ist es heute hier zu wahren Stra 'gentämpsen gekommen , bei
denen es aus beiden Seiten eine ganze Anzahl Schwerverletzter gab .
Zwe » Studenten wurden so schwer verletzt , daß an ihrem Auf -
kommen gezweifelt wird . Die Studenten sind wegen eines Gesetzes
in den Streik getreten , nach dem jetzt in jedem Monat und nicht
wie bisher nach Semesterschluß Examinas abgelegt werden müssen.

Als nun die Studenten versuchten , einen Demonstrationszug zu
bilden , griff zuerst die Feuerwehr mit Wasserspritzen ein , und als
es ihr nicht gelang , die Studenten auseinanderzutreiben , griffen
die Feuerwehrleute zu ihren Aexten und schlugen dazwischen . Später
eilte die Polizei zu Hilfe und feuerte in die Streikenden . Nach
dem amtlichen Bericht wurden zwei Studenten schwer und 39 leicht
verletzt , serner 12 Polizisten und Feuerwehrleute oerletzt . Die
Streikenden behaupten , daß die beiden Studenten getötet wurden .

Groher Waldbrand
an der deulsch -holländischen Grenze .

T .U . Geldern , 24. Mai . Im Walde von Wolbeck (Kreis Gel -
dern ) entstand aus bisher noch nicht ausgeklärter Ursach« ein Wald -
brand , der an Ausdehnung alles bisher Dagewesene in den Schat -
ten stellt . Die Brandfläche , die fich von Walbeck bis zum Niers -
Maas - Kanal in Holland erstreckt, ist 1600 Morgen gros,. Das
rasende Feuer greift in der Richtung nach der holländischen Grenze
am Kanal um sich. Aus deutscher Seite waren die Wehren samt -
licher Ortschaften zwischen Geldern und der holländischen Grenze
zur Bekämpfung herbeigeeilt . Sie muhten sich jedoch damit be-
gniigen , ein Uebergreifen des Feuers auf die Dörfer zu verhüten .

Verlängerung des Republikfchutzgesetzes .
m . Berlin , 24 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Vom Reichskabinett ist am Freitag nachmittag nicht nur
eine Novelle zum Verkehrsgesetz verabschiedet worden , es wurde auch
beschlossen , das Republikschutzgesetz um weitere
drei Jahre zu oerlänge r .n und die Funktionen des Staats -

gerichtshafes auf das Reichsverwaltungsgcricht zu übertragen .
Ursprünglich sollte das Republikschutzgesetz nur eine Uebergangs -

einrichtung sein . Das Kabinett - Müller , vor allem Herr Severins ,
scheint aber auf dem Standpunkt zu stehen , daß es erforderlich ist,
das Notgefetz zu verlängern .

Ein vergessener Prozeß.
★ Berlin , 24. Mai . (Funkspruch .) Am Freitag begann vor der

6 . Kleinen Straskammer des Landgerichts I ' unter Vorsitz des Land -

gerichtsrats Boetcher die Berufungsverhandlung in dem bekann -
ten Bestechungsprozeß gegen den Neichsbahnoberrat Erich Schulze .
Als die Verhandlung heute morgen im großen Schwurgerichtsjaate
beginnen sollte , stellte sich der noch nie dagewesene Fall heraus , daß
dieser ganze Prozeß in Vergessenheit geraten war .
Pünktlich waren Vorsitzender , Staatsanwalt , Angeklagter und Ver »

leidiger , Rechtsanwalt Dr . Frey sowie die Sachverständigen zur
Stelle , standen aber vor verschlossenen Türen . Weder war ein

Justizwachtmeister anwesend , noch hing der übliche Terminzettel aus .
Der Saal war nicht bereit gestellt und auch die Akten nicht herbei -

geschafft worden . Erst mit einstündiger Verspätung konnte daraus
die Verhandlung beginnen .

Bei der Anklage gegen Schulze handelte es sich darum , daß er

jahrelang von dem Berliner Vertreter einer Kölner Firma Zuwen -

Hungen aller Art erhalten hatte . Der Firmenvertreter gab vor Ge -

richt zu , daß es ihm darauf angekommen sei, bei seinen Vorarbeiten

für die Verbesserungen an Lagerschalen für Güterwagen Schulze
dauernd in guter Stimmung zu halten .

Schwedischer Kriegsschiffbesuch in Kiel.
T .U . Kiel . 24. Mai . Das schwedische Küstenpanzerschiff „Os -

lar II ." ist Freitag vormittag zu einem zweitägigen Besuche im
vieler Hasen eingelaufen . Das Schiff wurde mit dem üblichen
Ehrensalut empfangen . Für die Offiziere und Mannschaften , die

Gäste der Stadt Kiel sind , sind mehrere Veranstaltungen vorgesehen ,
so u . a . auch ein Ausflug in die Holsteinische Bucht . Das Schisf wird
Kiel am 26. Mai wieder oerlassen und wahrscheinlich nach Bar « -

lona in See gehen .

Amanullah auf der Flucht.
Eine geheimnisvolle Aeise . Auf der Fahrt nach Europa ?

T .U . Kairo , 24 . Mai . Wie über Indien aus Tschaman berichtet
wird , hat Amanullah vor seiner Ankunft in Tschaman an der

afghanisch - indischen Grenze an die indische Regierung telegraphisch
die Bitte gerichtet , ihm für 14 Tage Aufenhalt in Tschaman zu
gewähren , wo er sich nur kurze Zeit aufzuhalten gedenke , um die

Königin Suvaya unterzubringen . Die Königin erwartet ein Kind .
Der Bruder Amanullahs , Jnayat Ullah , hat angeblich die Erlaubnis
der indischen Regierung nachgesucht , in Delhi seinen ständigen Auf -

enthalt nehmen zu dürfen . Er sei bereit , sich zu verpflichten , sich
nicht in die innere Politik Indiens einzumischen .

Aus diesen Meldungen wird geschlossen, daß

Amanullah den Kamps um die Herrschast in Afghanistan noch

keineswegs ausgegeben

hat . Nach einer weiteren Meldung hat Amanullah vor seiner Ab -

reise nach Tschaman den ehemaligen Innenminister Abdul Ahad
Khan zu seinem Stellvertreter ernannt . Abdul Ahad Khan befindet
sich in Kandahar und leitet die weiteren Kämpfe gegen die Truppen
Habib Ullahs . Das Eros der Truppen Amanullahs steht zur Zeit in
der Nähe von Kalaat -i -Ghilzai .

An zuständigen englischen Stellen ist angeblich über den Grund
der Reise Amanullahs nach Tschaman vi^ läufig nichts bekannt .

Die Kampflage in Afghanistan

scheint vorläufig auch durchaus noch Glicht völlig zu Ungunsten
Amanullahs geklärt zu sein . Habib -Ullah hat unter Führung einer
seiner Generäle nach englischen Berichten eine stärkere Streitmacht
nach Mesar -e -Scheris entsandt , das bekanntlich von Amanullahs

Parteigängern besetzt gehalten wird , die sich gegen die Angriff « von

Anhängern Habib - Ullahs wehren .

Wie aus Bombay gemeldet wird , hat Amanullah mit der

Königin gestern abend Tschaman verlassen und sich nach Bombay

begeben .

Amanullah soll beabsichtigen , nach Europa abzureisen .

Sein Bruder Jnayat Ullah fährt vorläufig nach New -Delhi . Die

Engländer haben somit offenbar Amanullah die Rückkehr von ihrem
Gebiet aus nach Afghanistan gestattet und haben die Gelegenheit
benutzt , um sich seiner auf diese Weise zu entledigen .

Marschall Feng
Diktator von Nordchina.

Ein Altimalum an Aensischang .

T .U. Peking , 24. Mai . Marschall Feng hat fich am Donners «

tag zum Diktator von Nordchina ausrufen lassen . Er hat
die Führung aller chinesichen Streitkräfte in Nordchina übernommen
und an General Pensischang ein Ultimatum gerichtet , sofort die
Armee auf die Regierung des Marschalls Feng zu vereidigen . Feng
verlangt , seinen Truppen solle die Möglichkeit gegeben werden , sofort
die Bahn nach Peking freizumachen . General Aensischang erklärte
dem Marschall Feng telegraphisch , daß er dD Nanking -Regierung
treu bleiben und es nicht zulassen werde , daß die Truppen Fengs
kampslos Peking besetzten.

Der entgleiste Schnellzug.
Was Augenzeugen berichten.

TU . Frankfurt a , Main , 24 . Mai . Der Bericht eines Augen -
zeugen über das Eisenbahnunglück bei Kerzell erwähnt den furcht -
baren Anblick , den die 193 Tonnen schwere Lokomotive , eine der
schwersten, die die Reichsbahn augenblicklich verwendet , bot . Es
sei geradezu als ein Wunder zu betrachten , daß die Lokomotive sich
zwei Meter vor der Unterführung auf die Seite legte und in den
Boden einbohrte . Unabsehbar wären die Folgen gewesen , wenn
sie in die Tiefe gestürzt wäre . Die Fuldaer Sanitätskolonne war
sehr schnell zu : Stelle . Der Lokomotivführer hing , von Kohlen ver -
schüttet , mit dem Kopf nach unten in einer so verzweifelten Lage ,
daß er erst mit Hilfe des Schweißapparates befreit werden konnte .
Der Heizer wurde acht Meter weit fortgeschleudert und erlitt einen
Nervenschock sowie schwere Brustquetschungen .

Ein junger Handwerksbursche , der das Unglück mit angesehen
hat , schildert den Hergang der Katastrophe folgender -
maßen : Es ging alles im Bruchteil einer S «kunde vor sich. Ma¬
schine und Wagen schoben sich krachend zusammen . Die Lokomo -
tive zischte und sauchte und stieß riesige Wolken weißen Qualm !-
aus . Ihre Räder und das Getriebe arbeiteten wie rasend und
schleuderten das Erdreich in weitem Umkreise von sich.

Ein weiterer Fahrgast gab eine dramatische Schilderung von
der Operation , die auf offener Straße an einer der Verunglückten ,
an Fräulein Rothe vorgenommen werden mußte . Ein junger Arzt ,
der sich unter den Passagieren befand , erkannte sofort , daß durch die
schwere Verletzung , die Fräulein Rothe erlitten hatte , die Gesahr
der Verblutung bestand , und entschloß sich dazu , mit feinem
Taschenmesser die Operation vorzunehmen . Im Zuge befand sich ein
Vertreter einer chemischen Firma , der zufällig Morphium mit hatte ,
sodaß Fräulein Rothe durch Verabreichung einer Dosis Morphium
über die ärgsten Schmerzen hinweggeholfen werden konnte .

In dem verunglückten Wagen des D - Zuges Nr . 5 Frankfurt -
Berlin befand sich auch der hessische Finanzminister Kirnberger
in Begleitung des Ministerialrats H esse auf dem Wege nach Ber¬
lin . Sie hatten beide ihre Plätze in dem Wagen , der völlig zer -

trümmert wurde . Einige Minuten vorher hatten sie sich jedoch nach
dem Speisewagen begeben , um den Nachmittagskaffee einzunehmen .

An der Unfallstelle , wo die Ausräumungsarbeiten in -

zwischen beendet worden sind, bot sich das Bild einer schweren
Eisenbahnkatastrophe . Während der Nacht schnitten bei Scheinwei '

ferlicht Bahnarbeiler mit Säge und Gebläse die Fahrgestelle von
den Wagen und räumten mit Winde und Kran die Schuttstellen ab.
Es war ein Glück, daß der Zug nur schwach besetzt war . In den
sieben Wagen befanden sich nur ungefähr 40 Personen . Die Fahr -

gaste der am schwersten betroffenen Abteile befanden sich meist beim
Nachmittagskaffee im Speisewagen , der von der Katastrophe nicht
betroffen wurde .

Tages -Anzeiger .
Mäberes siebe im Anseraleuteil . l
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Heiliae und ibr Natt .

Van Gogh 's Krankenzelle
als Kunstmuseum.

Von

F . M . Unebner .
Der Maler Vincent van Gogh ließ sich im Mai 1889 frei¬

willig im Asyl Saint -Paul zu Saint Remy französische Provence )
internieren : eine Flucht in die Krankenzelle , da er bei seinen epileo -

tolten Anfällen für sich selber nicht mehr einzustehen vermochte . Er
verblieb in diesem Stift für leichtere Fälle von Geistesgestörtheit
18 Monate und machte in dieser Zeit fünf schwere Umnachtungs -

krisen durch . In den Zwischenperioden des verhältnismäßigen Ge -

sundfeins malte er . Die Fülle der Gemälde und Zeichnungen , die in

den Räumen und im Park der Anstalt entstanden , ist gewaltig . D,e

Aerzte ließen ihn machen : sie wußten , daß der Kranke , entzog man

ihn seiner Lieblingstätigkeit , nur vollends zusammenbrechen wurde .
Denn Malen , das war nun einmal für Vincent van Gogh ein

Doppeltes : Ein Vergiftungs - und ein Genesungsversahren .

Der jetzige Leiter der Anstalt , Dr . Edgar Leroy , hat die Zelle ,
die van Gogh innehatte , leer räumen lassen und in den Räumen
eine Sammlung von Reproduktionen aller derjenigen Werke ein -

gerichtet , die van Gogh in dem Asyl schuf. Das der Erinnerung des

berühmtesten Kranken geweihte Museum umsaßt zehn große Farben -

reproduktionen , sechzig große und 170 kleine Photographien . Die
Blätter wurden dem Museum durch den bekannten holländischen van

Gogh - Forscher , Vaart de la Faille , Amsterdam , geschenkt. Das

Museum soll im bevorstehenden Juni eröffnet werden .

Der genannte französische Arzt hat sein Interesse für den da -

maligen Insassen des Asyls auch dadurch bekundet , daß er neuer -

dings an Ort und Stelle Nachforschungen über die Krankheitsart
und den Krankheitsuerlauf van Gogh 's anstellte . Das Ergebnis sei -

ner Untersuchungen hat er in einem umfangreichen Werke „La Folie
de van Gogh " niedergelegt (Paris , Eollection : Sous le signe Sa¬
turne ) . Er druckt in diesem Buche in Faksimile die ersten Eintra -

gungen des Krankeniournals ab , die der damalige Chefarzt , Dr .
Peyron , über den holländischen Patienten machte . Man liest hier auch
die Diagnose , die Dr . Peyron vierundzwanzig Stunden nach dem
Krankenhauseintritt von dem Patienten machte , sowie den Befund
von zwei Wochen später .

Van Gogh , der mittellos war und von den Zuweisungen seines
Bruders Theo lebte , quartierte sich in dem Asyl als Patient der
mindesten Klasse (3) ein , wofür er eine Monatsgebühr von 100
Franken zu entrichten hatte . Die Männerabteilung , zu der er ge-
hörte , war damals nur schwach belegt . Einer seiner Mitpatienten ,
der an Tobsuchtsanfällen litt und nur unartikulierte Laute von sich
geben konnte , selbt noch heute als sechzigjähriger Greis in dem Asyl .
Er sowohl wie die anoeren : Monomanen , Versolgungswahnsinniße ,

Ealluzinierte
, waren schlimmer daran als van Gogh , sodaß dieser im

ranlenhause seine; Neigung nachgehen konnte: den Krankenpflege;

zu spielen . Dr . Leroy schreibt in seinem warmgefühlten Werke : „Die
großen Freunde Vincents waren : Die Elenden des Londoner East -
Ends , die Grubenarbeiter in der Borinage die Weber und armen
Feldarbeiter in Nuenen (Holland ) , in Arles ein Briefträger , ein
Zuave , die Besitzerfamilie des Eisenbahnstationskaffees , in Saint -
Remy die Anstaltswächter und seine eigenen beklagenswerten Käme -
raden — alle zerquetscht von der Bürde ihres sozialen oder patholo¬
gischen Elends .

" Und zu denken daß die Werke dieses Märtyrers
der Leistung heute dermaßen gesucht sind, daß sie sogar betrügerisch
nachgemacht werden , wobei dieienigen , die sich durch Leichenfledderei
bereicherten , offenbar straflos ausgehen sollen !

Plagiate .
Von

Franz Hagedorn .

Plagiat ! Mit diesem literarischen Schreckensruf ist die Luft
wieder einmal erfüllt . Brecht , der Erneuerer der „Dreigroschen -
oper "

, hat -bei seiner Umdichtung einer Uebersetzung des alten eng -
lischen Stückes auch eine Anzahl Verse aus einer anderen Um -

dichtung übernommen , ohne den Namen des anderen zu nennen . Es
handelt sich um Verse von Villon , in der Verdeutschung von
K . L. A m m e r . Ist das ein Plagint ?

Was ist ein Plagiat ? Man könnte vier Arten und Grade
geistiger Aneignungen unterscheiden . Das ist erstens die „Simul -
lanität der Motive "

. Die so eng zusammengedrückte Menschheit , die
durch raschesten Verkehr , durch Zeitung , Film und Rundfunk den
lebhaftesten , oft auch unfreiwilligen Austausch aller gerade interes -
sierenden Fragen und Stoffe unterhält , plagiiert " sich täglich , un -
entwegt und überall . Das Schrifttum kann davon keine Ausnahme
machen ^ es ist nicht verwunderlich , wenn das von einem Autor be-

handelte Motiv auch bei einem anderen auftaucht , vielleicht in ver -
blüffend ähnlicher Form , ohne daß er von dem ersten wissen muß .
So haben sich mehrere Bühnenwerke letztens mit dem brennenden
Problem der Todesstrafe beschäftigt . Aber auch weniger deutliche
Gegenwartsdinge schwimmen durch ein Netz unsichtbarer Kanäle den
verschiedensten Zeitgenossen zu .

*

Neben dieser durch die übergroße Nachbarschaft der Menschen
verschuldeten Übereinstimmung scheint freilich auch die bewußte
Aneignung fremden Geist gutes zuzunehmen . Dutzende
von Plagiatbeschuldigungen aus der letzten Zeit sind noch in Er -
innerung , wie die gegen Wassermann (^ Das Gold von Meriko " ) ,
Blume (an Emil Ludwigs ^Napoleon " ) , Bruno Frank ( „Zwölf -
tausend "

, an Schiller und « eume ) , Bernauer („Der Garten
Edtn "

, an Saßmanns „Weißes Lammchen ") . Bei den als schöpferisch
anzuerkennenden Autoren wird man nicht im Ernst von geistigem
Diebstahl reden dürfen . Sonst wäre auch Shakespeare ein
Plagiator , dessen „Othello " oder „Romeo und Julia " domatisicrt «
italienische Novellen sind , over Goethe , der den Faust " nach dem
alte» Volksbuch Md den «Götz" nach dege « Selbstbiographie schrieb,

Hier wird von einem Schöpfer die vorliegende dichterische Elfi "'

dung eines anderen so organisch mit dem eigenen Schaffen vet '

bunden , wie ein Libretto mit einer erst zu komponierenden Ope ^
Dabei kommt es auf den Umfang des „Angeeigneten " nicht an -

selbst wenn Goethe das Volkslied vom Heideröslein nur wenig ve^

ändert hat , bringt er gerade mit dem knapp Hinzugetanen das
neue Gedicht hervor , sein Gedicht ! Georg Büchners DraM "

„Danton " übernimmt ganze Seiten aus Thiers ' Geschichte der R c'

volution " , in Moliöres „Amphitryon " ist zu einem Drittel da»

Werk eines älteren Franzosen enthalten .
Sicher rechnet sich Brecht gerne zu diesen Autoren .
In diesen Fällen entsteht die einheitliche Schöpfung einer n«ue >>

Dichterpersönlichkeit , das ist das Entscheidende . Dte Sache kehl '

sich aber um , wenn « ine Arbeit er st durch die 93 c

Nutzung einer anderen ihr eigentliches Gewich '

und Gesicht erlangt . Es braucht sich nicht um eine Kop >^
zu handeln , die Selbstbereicherung muß auch durchaus nicht nur a "®

bewußt materiellen Gründen geschehen ; es gibt künstlerisch gesinnt
Diebe . Meistens wird es sich aber , im Gegensatz zu den vorher a '' '

gedeuteten Fällen , um einen schwächeren handeln , der von ein ^
Besseren nimmt . Bezeichnend wird hier , trotz aller heute so verbr ^

teten Geschicklichkeit, die unecht bleibende Wirkung sein , die ix>,
solcher unzujammengehörigen Mischung ausgeht . Um zwei neuer
Beispiele zu erwähnen : In Wien wurde von einem lebenden 2Iu">

ein Stück veränderter Jean Paulscher Prosa veröffentlicht , übriges
mit der überraschenden Begründung , er wolle durch seinen Naw ^
dem offenbar zu lange verstorbenen großen Dichter wieder Eingoß
in heutige Zeitschriften verschaffen ! Ein anderer Fall war unlaW
aus einer Erklärung einer Illustrierten Zeitung zu ersehen : <*"

holländischer Autor hat einen Einakter - von Alfred Wolfenstein
einer Erzählung umgearbeitet und hat diesen Bastard , die 1" "

,
schmelzung eines Dialoges jju einer Novelle , in allen mögliche
Sprachen überjetzen und in zeidem Lande vertreiben lassen .

Andere schließlich schreiben auch einfach das Ganze ab und
aus Eigenem , nur ihren Namen darunter !

Jeder Zoll ein König . Der Schauspieler Grafs , der €
st, -?

Wallenstein , war eine ebenso geniale wie eigenwillige PersöM '^
keit . Von ihm wird , wie von manchem andern großen Heldenspie ' f
berichtet , daß ihn die Rolle , die er am Abend zu spielen hatte , IQ tverlmrer , oqr iyn oie noue . oie er am Avenv zu ipieren yarrr , \r ,t
am Tage völlig erfüllte . Als ihm fein Kollege Becker auf e >n ,
Vrobe eine Prise anbietet , nimmt er die Dose , besteht sie und ie y

!: „Von Fichtenholz ? — ein schlechter Sold : Ich schnupfe,
r aus Gold ." Und da er einmal den König Philipp 5l>
>ll und Mittags seine Leibspeise — Mehlklöße mit

Probe eine Prise anbietet , nimmt er die Dose , besteht sie und ^
sie zurück M » MM
aber nur
stellen soll und Mittags seine Leibspeise — «. . .
vorgesetzt bekommt , fährt er jach auf und schleudert mit den Wort
'jjJst das ein Königsmahl ? ! " Mus , Klöße und Schüssel an die M ^
Während einer kurzen Krankheit besuchte ihn einmal eine KollcS
die Demottelle Petersilie , die Goethe , ein Feind von Pslanzennaw ^
einfach , „Sitte " nannte , um sich nach seinem Befinden zu erkund ' S

Grafs sinkt noch tiefer in seinen Lehnstuhl und rollt ihr mit s*L
senoren Stimme entgegen : „O hehre Muse , traure um mich
chcn , — Denn hart im Raum « stoßen sich die Sachen ^"
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Die Arbeiten am Schluchseewerk.
> : Schluchsee , 24 . Mai . Die Arbeiten am Schluchseewert sind

in vollem Gange . Am Schluchsee selbst werden zur Zeit große
Holzhiebe durchgeführt . Längs der Schwarza auf der Straße
Seebrugg —Häusern sind an verschiedenen Stellen Schotterwerke und
Steinbruchgebiete errichtet , im Schwarzatal ist mit den Vorarbeiten
bereits begonnen . In den an der Landstrahe liegenden Werken
wird das Material für die Regulierungsbauten des Laufes der
Schwarza hergestellt . An den Abhängen sind zahlreiche Wohnbaracken
errichtet worden . Das ganze Tal dröhnt wider von den Preßluft -
dohrgerüuschen . Ueberall sieht man fleißige Arbeitsgruppen . Hoffent -
lich dauern diese Arbeiten nicht allzulange , denn das Landschafts -
bild leidet empfindlich unter den provisorischen Bauten und Arbeits -
Maschinen . Auch der Schluchsee wird durch die Abholzungen manchen
seiner Reize einbüßen .

Der Ostwest -VerKeKr.
Fahrplankonferenz in Pforzheim .

--- Pforzheim , 24 . Mai . Hier fand unter dem Vorsitz des Ober -
bürgermeisters © ändert im Rathaussaal eine Fahrptankonserenz
statt , zu der außer hiesigen Sachverständigen sich Vertreter der Han -
delskammern Karlsruhe , Pforzheim und Stuttgart , des
Badischen und Württembergischen Verkehrsoerbandes sowie der Kur -
direktion Baden - Baden eingefunden hatten . Gegenstand der
Beratungen waren die Ausgestaltung des Fahrplans auf der O st -
Westlinie Pari s—W i e n , insbesondere des Verkehrs auf dem
Teilstllck Kehl — Karlsruhe — Pforzheim — Stutt -
gart — München und die Einlegung wichtiger Anschlüsse nach
den Hauptverkehrsplätzen aller Richtungen . Namens der interessier -
ten Städte , Handelskammern und Organisationen werden die ent -
sprechenden Anträge bei den zuständigen Stellen gestellt .

Gestern fand auf der projektierten Kraftverkehrslinie
Pforzheim — Böblingen — Tübingen — Reutlin -

en eine von der Oberpoftdirektion Stuttgart veranstaltete Probe -
ahrl statt , an der sich die Landräte und Vorstände der beteiligten
ezirke und Städte sowie der Vorsitzende der Verkehrsgemeinichaft

dieser Städte , Verbandsdirektor Keller , beteiligte . Die Li
voraussichtlich noch im Laufe dieses Sommers
kommen .

ini « dürste
zur Verwirklichung

Die Villinger Messe.
sn . Billingen , 24 . Mai . Die Kreishauptstadt aus dem Schwarz -

wald , die Stadt Villingen , hat seit 999 n . Chr . das Recht , Märkte
und Messen abzuhalten , ein durch Kaiser Otto III . erteiltes Privileg '
dadurch wurde Villingen zu einem bedeutenden Handelsplatz des

Im Laufe der Jahrhunderte
cärkte immer mehr an Be -

deutung. Dem Antrag des Verkehrsvereins und der Geschäftswelt
entsprechend wurden die Märkte abgeschafft und dafür
zwei Messen eingeführt , eine im Frühjahr und eine im Herbst .
Die „Villinger Messe " hat am Donnerstag ihre Auferstehung ge-
feiert und darf , nach dem Besuch des ersten Tages zu schließen , bis
einschließlich Sonntag wohl mancher größeren Veranstaltung würdig
zur Seite stehen . Ob man Herde oder Kohlenöfen , Steingutwaren
oder Bildschmuck , Stickereien oder Stoffe , Haushaltungsgegenstände

östlichen Eingangs zum Echwarzwald . Im !
verloren die hier jährlich abgehaltenen Mär
deutung . Dem Antrag des Verkehrsvereins

oder Schuhe und dergleichen mehr kaufen will , alles ist da . Daneben
ist aber auch ein guter Vergnügungspark vorhanden , wobei Liliput -
bahn . Auto - Tunnelbahn , ein Hypodrom , Schützenpalast , Hunde -
Cchau - Spielhaus und vieles andere den Messebesucher angenehm
unterhält . Wenn die „Villinger Messe" das hält , was man sich von
ihr verspricht , dann ist ein brauchbares Mittel zur Verkehrsbelebung
geschossen worden .

Waldbrand durch Felssturz.
Sine eigenartige Verkeilung : umgestürzte Bäume verursachen Kurzschluß einer Hochspannungsleitung .

Ein Felsblock durchschlägt eine Kauswand .
Hausteil gerade niemand anwesend . Mehrere auf einer Wiese vor
dem Hause spielende Kinder kamen mit dem Schrecken davon .

Die Hochspannungsleitung , durch deren Kurzschluß der Wald -
brand entstanden ist, ist die 15 0 0 0 - V o lt - Starkstromlei »
tung vom Kraftwerk Triberg nach Hornberg .

— Triberg , 24. Mai . (Drahtmelbung unseres Berichterstatters .)
Ein gefährlicher und ganz ungewöhnlicher Waldbrand entstand heute
vormittag zwischen 10 und 11 Uhr nordwestlich der Stadt am Riff -
Haldenberg oberhalb des Drahtwerkes Gebrüder Erieshaber . Am
steilen Hang des Kroneckberges trat ein Felsrutsch ein , der
mehrere Tannen mit sich riß . Eine fiel aus die am Wege
vorbeisührende Hochspannungsleitung wodurch sofort
Kurzschluß entstand . Das trockene Gestrüpp fing sofort Feuer .
Der Brand breitete sich mit großer Schnelligkeit bergwärts aus . Diese
rasche Ausdehnung hätte bei der Nähe der Häuser leicht gesiihrlich
werden können , zumal das Feuer auch in die Nähe des Benzin -
t a n k s der Drahtfabrik kam . Das Fabrikpersonal beseitigte zunächst
mit verschiedenen Löschapparaten die Gefahr und räumte das Benzin -
lager , bis die Feuerwehr dann die Hauptarbeit übernahm . Ein
zur Brandstelle geeilter Zug der Feuerwehr konnte des Feuers nicht
allein Herr werden , sodaß die gesamte Feuerwehr durch Großalarm
gerufen werden mußte . Nach etwa einstündiger angestrengter Tätig -
keit war die größte Gefahr beseitigt .

Durch den Felssturz wurden Gesteinsmassen teilweise bis zu
einem Gewicht von 15—20 Zentner talwärts geschleudert , wobei
größere Bäume wie Zündhölzer geknickt wurden . Von
dem abstürzenden Felsen ist ein großer etwa 10 Zentner schwerer
Block in die Rückseite eines zu der genannten Fabrik gehörenden ,
von sechs Familien bewohnten Werkswohnhauses ein -
geschlagen und hat in Stockhöhe die Abortanlagen und das
Mauerwerk durchschlagen . Glücklicherweise war in diesem

Die ganze Gegend der Unglücksstelle , besonders das Wohnhaus ,
wurde vollständig abgesperrt , da mit weiteren Felsstürzen
gerechnet werden muß . Das donnerartige Getöse , das die Felsstürze
begleitete , hatte die Triberger Bevölkerung in große Aufregung
versetzt.

«-
— Mannheim , 24. Mai . (Zum Großseuer in Feudenheim .) Der

durch den Erotzbrand in Feudenheim verursachte Sachs cha den
dürste sich auf etwa 109—110 090 RM . belaufen . Die Mühle ist
vollständig ausgebrannt . Die Großbäckerei kann ungestört
weiterarbeiten .

— Donaueschingen , 24. Mai . (Ein Wohnhaus niedergebrannt .)
Im benachbarten Allmendshofen brach am Mittwoch nach-
mittag im Anwesen des Landwirts Fritz Honold F »uer aus . In
dem vielen Gebälk fand das Feuer reiche Nahrung , sodaß binnen
kurzer Zeit das ganze Gebäude bis auf die Grundmauern nieder -
brannte . Der Eebäudeschaden beträgt 25 099 Mark , der Fahrnis -
schaden etwa 19 090 Mark . Außer dem Vieh konnte beinahe nichts
mehr gerettet werden . In dem Hause wohn !» noch die ledige
Schwester des Besitzers und ein verheirateter Arbeiter namens Gott -
lob , die durch den Brand fast um ihre ganze Habe kamen . Die
Brandursache ist unbekannt .

Vom Kreis Lörrach.
J* Lörrach , 24 . Mai . Der Kreis Lörrach hat nach etwa einhalb -

jähriger Pause die Kreisversammlung auf den kommenden Montag
einberufen . Die Versammlung hat als erstes den Voranschlag
für 1929/30 entgegenzunehmen und zu bewilligen , der in Einnahmen
und Ausgaben mit 1,119 Millionen abschließt . Der Eeschästsbericht
der Kreisverwaltung für das abgelaufene Jahr weist mit besonde -
rem Bedauern darauf hin , daß die Rückstände an Steuern und
Straßenbeiträgen vom 1 . April 180 319 M betragen , die durch eine
kurzfristige Anleihe anderweitig ausgebracht werden mußten . Für
das Jahr 1929/39 betragen die notwendigsten Herstellungen für
Kreisstraßen 451 699 M , für die Kreisweae 65 890 infolgedessen
muß der Straßenkostenbeitraa von 1 M auf 1 .19 Ji für den laufenden
Meter erhöht werden . Auch Die Kreissteuern werden eine kleine Er -
höhung erfahren . Sie setzen sich wie folgt zusammen : Für das Lie -

Pfg . . das Betriebsvermögen 4,4 Pfg . , den
Unter den verschiedenen Straßenbaupro -

iieiterung und Instandsetzung der Straße von
Todtnau auf den Feldberg 299 909 M , ehe sie in den Landstraßen -
verband übergehen kann . Aus den Kreis entfallen hiervon 51665 Jl .

— Zell ! . W ., 24 . Mal . (Neue Autolinie .) Die seit vielen Iah -
ren geplante Autoverbindung Zell —Todtmoos , gegen die von der
Nebenbahn Einspruch erhoben worden war , wird nunmehr nach
langen Verhandlungen am 1 . Juli doch noch eröffnet werden kön-
nen . Der Einspruch der Nebenbahn , der sich gegen die Fahrt von
Zell nach Wambach richtete , ist teilweise zurückgenommen worden .

Der Morö in Rast.
• Meßkirch , 24. Mai . Zu der Mordtat in Rast , bei der , wie

gemeldet , der frühere Polizeidiener Bär die Witwe Rotm und
erschoß, wird noch berichtet : Die Getötete galt als tüchtige , fleißige
Frau , die ihr kleines Bauerngut seit dem Tode ihres vor vier Iah -
ren verstorbenen Mannes allein umtrieb . Welche Beweggründe den
Bär zu seiner furchtbaren Tat veranlaßten , ist noch unklar . Man
spricht im Orte davon , daß intime Beziehungen zwischen beiden be-
standen haben . Bär war fleißig und bisher unbescholten , aber auch
ein sensibler Mensch , der in überreiztem Zustand zu Gewalt -
tätigkeiten neigte . Eheliche Zerwürfnisse , die auf seine
groben Gewalttätigkeiten zurückgeführt werden können , haben ihn
in letzter Zeit dem Alkohol zugeführt . Seine Frau bedrohte er auch
vor einigen Tagen mit Totschlag , sodaß sie zu Verwandten ging und
später unter polizeilichem Schutz ihre Kleider zu Hause holen mußte .

— Schwetzingen , 24 . Mal . (Folgenschwerer Wirtschastsstreit .)
Am 13 . Mai wurde im Rohrhos ein in den 40er Jahren stehender
Taglöhner aus einer Wirtschaft hinausbefördert . Der Mann kam
dabei so unglücklich zu Fall , daß er an einem Bein erhebliche
Verletzungen erlitt und sich jetzt im Mannheimer Krankenhaus einer
Amputation unterziehen mußte .

— Mannheim , 24. Mai . (Beim Baden ertrunken . ) Beim
Baten an unerlaubter Stelle ist der 14jährige Taglöhner Eugen
Frank im Neckar ertrunken . PaÄdelbootfvhrern
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Sie sind der Meister der Straße , don¬
nernd fahrt Ihr Lastwagen ungeachtet
aller Schwierigkeiten , mit jeder Last auf
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600 Badener
bei der Reichslagung der Eoang . Iungmännerdünde

i in Slultgart .
Ueber die Pfingsten hielt der Reichsverband der Evang .

Jungmän .nerbiinde Deutschlands in Stuttgart seine
13 . Reichstagung ab . Erfreulicherweise war die Beteiligung aus
den Kreisen des Badischen Eo . Jungmännerbundes recht rege , sodaß
er mit 600 Mann antreten konnte . Mit insgesamt 12 000 Teil -

nehmern aus allen Teilen des Reiche 's war diese Ta¬
gung die stärkste , die je eine deutsche evangelische Iugendtagung ge-
sehen hat . Etwa 7000 Fr « ?quartiere wurden von der evang . Be -
völkerung Stuttgarts zur Verfügung gestellt .

Es bedeutete mehr als eine geschichtliche Erinnerung an die
400-Jahrseier des Katechismus , dag die Tagung unter der Losung
stand : „Wir sollen Eott fürchten und lieben !" Diese
ichlichte Forderung klang durch all die pfingstlich frohen Gottes -
dienste hindurch , in denen sich die Jugend mit den Gemeinden der
Stadt zusammenschloß . Führer des Werkes wie Reichswart D .
Stange , D . Paul Le Seur und andere kamen dabei zum Wort .

Machtvoll klangen d ' e Posaunen um die Mittagsstunde des
Psingstsonntag auf dem Marktplatz , wo trotz strömenden Regen »
eine große Schar sich zu öffentlicher Kundgebung oer -
sammelt hatte . Einen besonders erhebenden Eindruck brachte der
Nachmittag in der Stadthalle , der ganz im Zeichen des Würt -
tembergischen Bundesse st es stand . Am Abend traf man
sich in lands mannschaftlichen Gruppen und hatte dabei
Gelegenheit , sich mit den schwäbischen Gastgebern anzufreunden .

Das , diese Tagung nicht auf zahlenmäßiges Gepränge , sondern
auf ernste sachliche Arbeit angelegt war , davon zeugte der zweite
Vormittag , an dem sich die Tausende auf 14 Arbeitsgruppen
zu mehrstündigen Veratungen verteilten . In der E i ch e n k r e u z -

tagung wurde beraten , wie die gesamte Mitgliedschaft für die
Leibesübungen zu gewinnen sei . Die Jungtrupparbeit übte
große Anziehungskraft aus und ebenso , was der Züricher Arzt Dr .
Hoppeler über Sittlichkeitsfragen zu sagen hatte : Day
sich um die Ausführungen von D . Dr . Damaschke Hunderte ge-
schart hatten , war kein Wunder . Sie ließen sich das Gewissen schär-
jen für ihre Verantwortung nicht nur für Heimstätten und Sied -
lungssragen , sondern auch für die Gestaltung des Bodenrechts . Auch
die Arbeitsgruppe für den Kampf gegen Schmutz und
Schund stand im Mitelpunkt des Interesses . In der Welt -
bundgruppe sprachen Pfarrer Dr . Köchlin - Basel und an »
dere ausländische Vertreter .

Am Monte «, nachmittag zogen die jungen Scharen mit ihren
Gastgebern ans Bärenschlößle , einem wundervollen , von Seen
durchzogenen Park . Dort entwickelte sich ein Volksfest im besten
Sinne des Wortes mit wohl mehr als 20 000 Menschen . Beim
Rückmarsch in d ' e Stadt wurden bei den letzten Strahlen
des Abendsrots die Fackeln entzündet . Am festlich beleuchteten
Vereinshaus in der Furtbachstraße grüßte die Jugend mit frohem
Jubel ihre Führer , auf dem Marktplatz wurdey die Fackeln zu-
sammengeworfen und im Hos des Reuen Schlosses folgte der unver -
geßliche Abschluß . 200 T uner marschierten auf zum Fackel -
schwingen , die Leuchtfeuer brannten , in bengalischer Beleuch -
tung erstrahlte das Schloß . Reichswart D . Stange grüßte zum
Abschied die Tausende und weithin erklang das Schlußlied : Ich bete
an die Macht der Liebe .

Anfallverficherung in öer Lanöwirlfchafl

Zur Neuordnung des Bauernverems.
Freiburg , 24. Mai . Der Genossenschaftsverband

des Badischen Bauernvereins hält am Dienstag , den 4.
Juni , seinen 21 . ordentlichen Verbandstaa in der Freiburger Kunst -
und Festhalle ab . Auf der Tagesordnung steht u . a . die S ch a f f u n g
neuer Satzungen , ferner die Wahl des Verbandsdirektors ,

fchastlichen Genoss
tagung schließt sich eine Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Freiburg des Badischen Bauernverems an , in der u . a . Bericht über
die La ^ e des Badischen Bauernvereins erstattet wird und die gleich-
salls Satzungsänderungen und Neuwahl des Vorstandes vornehmen
wird . Die Generalversammlung der Badischen Bauernbank wird u . a .
über die Verlustdeckung Beschluß zu fassen haben , ebenso die Zentral -
Bezugs - und Absatzgenossenschaft . Auch diese beiden Eeneralversamm -
lungen bringen Statutenänderungen und Neuwahl des Vorstandes
und Aufsichtsrates , außerdem die Festsetzung der Höchstgrenze von
Anteilen und Krediten . '

Unsallchronik.
H Eppingen , 24. Mai . lZn der Pfalz von einem Dache ge-

stürzt .) Ein 37 Jahre alter Elektromonteur von hier stürzte in dem

pfälzischen Ort P f o r tz beim Ausbau des Ortsnetzes vom Dache
eines Hauses ab und mußte schwer verletzt vom Platze getragen
werden . Er wurde sofort in das Krankenhaus nach Karlsruhe ver -

bracht , wo er hoffnungslos darnieder liegt . Ob der Mann vom
Dach abgerutscht ist, oder ob auf eine bis jetzt noch nicht geklärte
Weise Strom in die Leitung kam , konnte noch nicht festgestellt werden .

O Zaisenhausen bei Eppingen , 24 . Mai . sEin Kind totge -
fahren .) Dem Lenker einer Bulldogg - Maschine lies ein «jähriger
Knabe in das Gefährt . Er wurde vom Anhänger erfaßt und auf
der Stelle getötet .

= Eberbach . 24. Mai . (Autounfall .) Ein von Heppenheim
kommendes Personenauto wurde auf der Straße Eberbach —Lindach
von einem anderen Auto überholt , geriet dabei ins Schleudern und
wurde von der Führerin in Erkenntnis der Gefahr gegen die Böschung
gesteuert . Dabei schlug der Wagen um und blieb , die Räder nach
obm , liegen . Von den fünf Insassen erlitt eine Dame aus Lorch
bei Worms eine Gehirnerschütterung und eine Kopfverletzung . Die

Führenn zog sich Verletzungen durch Glasscherben zu . während die

übrigen Insassen mit dem Schrecken davon kamen .

h . Graben , 24. Mai . (Lehrgang siir Feldhüter .) Zurzeit findet
an der Kreislandwirtschaftsschule Graben ein Lehr -
gang für Feldhüter statt . Ausgebend von der großen volks -

wirtschaftlichen Bedeutung des Pflanzenschutzes werden die Feldhüter
unter Leitung des Landesökonomierats H a u ck über die wichtigsten
Pflanzenschädlinge und Pflanzenkrankheiten nebst
deren Bekämpfungsmittel unterrichtet . Ferner werden sie durch die
Regierungsräte Bauer und Kühn vom Bezirksamt Karlsruhe
mit dem Inhalt und dem Vollzug der neu erlassenen Feldpolizeiord -

nung bekannt gemacht .
Id . Niederbühl , 24 . Mai . ( Bergleichsschicben des Mittelbadischen

Schützenbundes „Schloß Hohenbaden ".) Aus dem Vergleichsschießen
1929 liegen jetzt folgende Ergebnisse vor : Jägerlust B .-Oos gegen
Schv . Weidmannslust Sandweier 412 :384 Ringe . Hubertus Otters -
weier gegen Schv . Altenburg Sinzheim 416 :432 . Hubertus Otterv¬
weier gegen Schv . Eichenwald Balg 433 :402 , Jagdschloß B .-Baden
gegen Schv . Jägerlust B -Oos 417 :405. Altenburg Sinzheim gegen
Schv . Eichenwald -Balg 367 :358 , Flobert Baden - Baden gegen Schv .
Altenburg Sinzheim 355 :390 , Faoorite -Förch gegen Schv . Huber -
tus Ottersweier 412 :420 . Nach dem bisherigen Verlauf der Ver -

gleichsschießen kann man sich noch kein Urteil darüber bilden , we !»
cher Verein als Sieger in den einzelnen Klassen hervorgehen
wird

— Konstanz , 23. Mai . (Vom
Öffnung des Flughafens dankte !
Stadtverwaldung Konstanz für i
der Fluglinie Wien —Innsbruck — ._
linie ist eine neue Junkersmaschine mit einem
gesetzt worden .

lugverkehr .) Gelegentlich der Er -
»ngenieur Truckenbrodt der
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In der letzten Zeit sind den Landwirten die Forderungszettel
über die Beiträge zur land - und for st Wirtschaft -

lichen Unfall - Versicherung für das Jahr 1928 zugegan -

gen . Zur Behebung von Zweifelsfragen werden nachstehend die
wichtigsten Bestimmungen veröffentlicht

Kreis der versicherten Betrieb « .

Der Unfall -Versicherung unterliegen sämtliche land - und forst -

wirtschaftlichen Betriebe im Lande Baden . Voraussetzung hierfür ist
also , daß es sich um die Selbstbewirtschaftung von land - oder forst -

wirtschaftlichen Grundstücken handeln miß , wobei jedoch die Größe
der bewirtschafteten Fläche , die Betriebsart , die Erzielung eines
Ertrags und die hierauf gerichtete Absicht , im allgemeinen unerheb -

lich sind . Wer lediglich land - oder forstwirtschaftliche Grundstücke
besitzt, diese aber nicht auf eigene Rechnung bewirtschaftet , sondern
sie verpachtet hat , ist nicht zur Unfall - Versicherung heranzuziehen .

Nicht als landwirtschaftliche Betriebe gelten kleine Haus - und
Ziergärten , welche nicht regelmäßig und in erheblichem Umfang mit
besonderen Arbeitskräften bewirtschaftet werden und deren Erzeug -

nisse hauptsächlich dem eigenen Haushalt dienen .
Nebenbetriebe , welche ein landwirtschaftlicher Unternehmer neben

seiner Landwirtschaft , aber in wirtschaftlicher Abhängigkeit von ihr
betreibt , ( landwirtschaftliche Nebenbetriebe ) , unterliegen ebenfalls
der land - und forstwirtschaftlichen Unfall - Versicherung . Hierzu ge-

hören insbesondere : Lohnfuhrwerksbetriebe , Mahlmühlen , Säge -

mühlen Brennereien usw . Das Erfordernis , daß derartige Betriebe
in wirtschaftlicher Abhängigkeit von dem landwirtschaftlichen Betrieb
betrieben werden miissen , setzt voraus , daß diese Betriebe ganz oder
hauptsächlich dazu bestimmt sind , die im landwirtschaftlichen Betrieb
gewonnenen Erzeugnisse zu be- oder verarbeiten , die Bedürfnisse des
landwirtschaftlichen Betriebes zu befriedigen , oder daß sie nur unter
Verwendung der dem Betrieb der Landwirtschaft dienenden Einrich -

tungen (auch Tiere ) zur Erzielung eines Nebenverdienstes betrieben
werden . Handelt es sich dabei um selbständige gewerbliche Betriebe ,
die ohne eine derartige Beziehung zum landwirtschaftlichen Betrieb
neben demselben umgetrieben werden , dann unterliegen sie nicht der
land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung , sondern sind zu der
entsprechenden gewerblichen Unfallversicherung besonders beizuziehen .

Nach dem Statut der Badischen landwirtsaftlichen
Berufsgenossenschaft wird ein Lohnfuhrwerksbetrieb als
landwirtschaftlicher Nebenbetrieb dann angenommen , wenn jährlich
mindestens für die Dauer von 10 Tagen Lohnsuhren geleistet wur -
den . Die auf die Lohnfuhren verwendeten Arbeitstage werden zu-

nächst den auif den landwirtschaftlichen Betrieb verwendeten (siehe
Ziffer 2) zugerechnet und außerdem noch in doppelter Höhe zuge -

schlagen ; sie werden also dreifach gerechnet . Bei den Branntwein -
brennereien werden die darauf verwendeten Arbeitstage doppelt an -

gerechnet bei den Mahlmühlen ebenfalls dreifach und bei den Säge -

mühlen sogar vierfach . Ferner sieht das Statut noch eine Mindest -

grenze für die erhöhte Beitragsleistung zufolge eines landwirtschaft¬
lichen Nebenbetriebes vor . und zwar in der Weise , daß ein solches
Unternehmen durch den Zuschlag mindestens in die nächsthöhere
Klasse einzureihen ist (klassifizierte Betriebe ) .

Veranlagung der Betriebe .
Die Veranlagung der land - und forstwirtschaftlichen Betriebe

zur Unfallversicherung wird alljährlich im Herbst durch Aufstellung
des Katasters durchgeführt . Zuständig hierfür ist die sogenannte
Abschätzungskommisjion (Bürgermeisteramt ) . Die Veran¬

lagung zur land - und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung geschieh!

somit aus dem Rathaus und nicht beim Finanzamt . Dem Finanz -

amt obliegt lediglich der Einzug der Beiträge (Beitreibung . Ge -

Währung von Stundung ) . In dem Kataster werden sämtliche bei-

tragspsttchtigen land - und sortwirtfchaftlichen Betriebe der Gemein -

den aufgeführt . Die örtliche Abschätzungskommission , deren Vor -

sitzender regelmäßig der Bürgermeister ist , setzt alsdann für jeden
Betrieb die Zahl der Arbeitstage männlicher erwachsener Arbeiter

( Männerarbeitstage ) fest, welche im Jahresdurchschnitt unter ge-

wöhnlichen Verhältnissen zur Bewirtschaftung des Betriebes erfor -

derlich sind , und zwar unter Beachtung des vom Bezirksrat unter

Beizug des zuständigen Landesökonomierats nach den Verhältnissen
des Bezirks darüber abgegebenen Gutachtens (Grundsätze ) .

Die kleinen und mittleren Betriebe , zu deren Bewirt -

schaftung nicht meyr als 1200 Arbeitstage männlicher erwachsener
Arbeiter im Jahresdurchschnitt ersorderlich sind , werden hierbei in
die eigens dafür geschaffenen Klassen eingestuft (sogenannte klassi-

fizierte Betriebe ) ,
Für die größeren Betriebe mit mehr als 1200 Arbeitstage

erwachsener männlicher Arbeitskräfte wird die wirkliche Zahl der

auf den Betrieb verwendeten Arbeitstage auf der Grundlage der
alljährlich von dem Betriebsunternehmer zu erhebenden Frage -
karte festgesetzt. Für die in einem solchen Betrieb beschäftigten
Betriebsbeamten (Gutsaufseher , Verwalter usw . ) kommen
die von ihnen im Jahresdurchschnitt auf den Betrieb verwendeten
Arbeitstage verdreifacht in Anrechnung . Die dauernd beschäftigten
erwachsenen männlichen Personen werden mit je 300 Arbeitstagen
gerechnet , und die Arbeitstage weiblicher und jugendlicher Per -
sonen auf Arbeitstage erwachsener männlicher Arbeiter (Männer -
arbeitstage ) zurückgeführt . Die Umrechnung in Männerarbeitstage
erfolgt allgemeinen m der Weise , daß die Zahl der Arbeitstage
weiblicher und jugendlich männlicher Personen mit zwei Drittel
und die der jugendlich weiblichen Personen mit der Hälfte in Ansatz
gebracht werden . Die Arbeitstage von älteren Leuten sind unter
Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse in entsprechender
Weise umzurechnen . Mitarbeitende Familienangehörige unter
12 Jahren (Kinder ) sind nicht zu berücksichtigen .

Berechnung der Beiträge .
Mit der Abschätzung der Arbeitstage bezw . mit der Einreihung

der kleinen und mittleren Betriebe in die bestehenden 9 Klassen

wert des einzelnen Betriebes maßgebend , d. h. die Summe der
Jahresarbeitsverdienste der im Betriebe beschäftigten eigenen und '

fremden Leute . Der Arbeitswert wird unter Zugrundelegung der
von der Abschätzungskommission festgesetzten Arbeitstag « durch An -
Wendung der für jedes der drei Lohngebiete festgesetzten durch-
schnittlichen Jahresarbeitsverdienste land - und forstwirtschaftlicher
Arbeiter ermittelt . Von dem auf diese Weise gefundenen Arbeits -
wert werden alsdann die Beiträge unter Anwendung des von der

für 1927 . Der Jahresarbeitsverdienst für einen erwachsenen männ -
lichen Arbeiter war für 1928 für das 1 . Lohngebiet auf 990 RM .
(pro Tag 3,30 RM .) . für das 2 . Lohngebiet auf 840 RM . (pro Tag
2 .80 RM . ) und für das 3 . Lohngebiet auf 750 RM . (pro Tag
2,50 RM .) «festgesetzt. Dr . Stumpf .

Im Landesbad in Baden-Baden.
Wenn man vom Murgtal herüberkommend das Weichbild von

Baden - Baden berührt , so fällt dem Wanderer ein zwar ein -

fach gehaltener , aber doch gut in die Landschaft hineingestellter
dreistößiger , zum Teil in rotem Sandstein ausgeführter Bau in die
Augen . Es ist das weit über die Grenzen des Badnerlandes hinaus
bekannte staatliche Landesbad . Im Jahre 1890 nach den Plänen
des Baudirektors D u r m erbaut , steht es in der denkbar günstigsten
Lage . Im Hintergrund befindet sich der Schloßgarten , gegenüber
erhebt sich der Annaberg , nach Osten geht der Blick in ein schmales
Wiesentälchen , durchflössen vom Rotenbach !« . Dahinter nichts als
Tannenwälder , die gleichsam beherrscht werden vom höchsten Punkt ,
dem Merkur Liegt «c auch an der Peripherie , so ist es doch mit
ver Straßenbahn , die zum Fuße des Merkur fährt , rasch erreichbar .
Trotzdem merkt man im Haus « kaum etwas vom Lärm der moder -
nen Verkehrsmittel ; denn das Landesbad liegt ein gutes Stück
abseits der Straße gewissermaßen beschützt von einem ihm vorge -

lagerten hübschen Naturpark .
Betritt man das geräumige Haus , so merkt man alsbald , daß

man sich in einem Sanatorium befindet , in dem alles auf das
Prinzip der Hygiene eingestellt ist. Das « rste Plakat , das deni
Ankömmling in die Augen fällt , lautet : Rauchen streng verboten .
Für den leidenschaftlichen Raucher gewiß keine frohe Botschaft . Im
untersten Stockwerk befinden sich zu beiden Seiten die Bäder . Die
heißen Quellen in Baden - Baden gehören bekanntlich zu den alka -
lischen Kochsalzthermen und zeichnen sich durch ungewöhnli -
chen Gehalt an Lithinus und Arsenik aus . Die Badener
Thermen gehören aber auch zu den radioaktivsten Wässern ,
der Schlamm aber zu den Substanzen , die am meisten Radium und
den seltensten aller Körper , das Radiothor , enthalten . Sie werden
mit Erfolg zu Trink - und Badekuren gebraucht und zwar in erster
Linie gegen die Gicht in allen ihren Erfcheinungensformen . gegen
Rheumatismus in seinen vielgestaltigen Arten , namentlich gegen
chronischen und subakuten Gelenkrheumatismus , gegen Katarrhe der
oberen Luftwege , Nase . Rachen , Kehlkopf , Luftröhre , gegen Nerven -
entzündungen , besonders gegen Ischias . Auch auf Herzleiden üben
sie eine heilsame Wirkung aus . Dazu kommen von den Krankhei -
ten der Bewegungsorgan ? auch solche nicht gichtischen und rheuma -
tischen Ursprungs , Folgen von Verletzungen . Knochenbrüchen usw .
Neurosen , Neurasthenie n . dgl . Zu einer dieser genannten Kate -
gorien gehören die Kranken , die das Landesbad aufsuchen . Die »
tritt schon rein äußerlich in die Erscheinung , indem die meisten an
Krücken gehen müssen . Einen nicht geringen Prozentsatz weisen die
Kriegsverletzt « n auf , darunter namentlich Amputierte . Auf
alle genannten Erkrankungserscheinungen sind selbstverständlich die
Bäder eingestellt . Namen , die man als Laie bisher kaum gehört
hatte , findet man da an den Bädern angeschrieben : Tallermann (ge-
gen schwierige Gichtfälle ) , Fango , Schlauch , Wildbad . Luftperl - und
Kohlensäurebäder , Vierzellenbäder , Einrichtungen für schwedische
Heilgymnastik und Massage .

Wenn möglich , werden die Patienten gleich am Tage ihrer An -
kunft von den beiden Aerzten ( Medizinalrat Dr . Walt hei und
Dr . Roman Schmid ) untersucht und die Badekur für mindestens
acht Tage festgelegt . Jeweils nach einer Woche findet wiederum eine
Untersuchung statt , um festzustellen , wie beim einzelnen die Bäder
wirken . Por 14 Tagen darf niemand das Haus verlassen ; die durch -
schnittliche Aufenthaltszeit beträgt vier Wochen , da fönst kein Heil -
erfolg garantiert werden kann . Von morgens 7 Uhr ab können die. . . ^ " idBäder genommen werden . Schon lange vorher sin

foei ' die Bänke von
solchen belagert , die möglichst bald an die Reihe kommen möchten .
Zwischen 7—8 Uhr kann das Frühstück im geräumigen , recht behaglich
eingerichteten Speisesaal eingenommen werden . Unterschiedslos sitzen
hier Menschen aller Altersklassen und Berufe und Leute aus allen
Gegenden beisammen . Gewiß die beste Gelegenheit , die soziale Kluft

zu überbrücken . In erster Linie kommen natürlich Badener in Be -
tracht . Reicht der Platz aus , dann können auch Richtbadener aufge -
nommen werden . Da kann man die verschiedensten Dialekte hören :
den schwerfälligen Alemannen , den lebhafteren Franken , den noch
lebhafteren Preußen und Sachsen , den gemütlichen Bayer und
Schwaben .

Die meisten Patienten sind Sozialversicherte , aber auch eine
stattliche Anzahl Selbstzahler ist jeweils dort . Letztere haben Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , erster « müssen sich mit 3 oder 4 anderen in ihr
Zimmer teilen . Bei Tisch eröffnet und beschließt ein aus der Mitte
der Patienten vom Anstaltsarzt ernannter Tischpräsident die Mahl -
eiten . Die 200 Bewohner des Hauses bilden sozusagen eine Gemeinde
ür sich . Unmittelbar neben dem Landesbad befindet sich das Inhala¬

torium , ein einstöckiger , in weißem Backstein gehaltener , hübscher
Vau . Er untersteht einer eigenen Verwaltung , darf aber von den

Gästen des Landesbades unentgeltlich benützt werden . Das Jnhala -
torium ist mit allen modernen Systemen (Schnitzler , Lewin , Jahr ,
Heyer , Düpont - Mathieu , Waßmut , Körting ) eingerichtet zur Ein
atmung zerstäubter Thermalsöle . Außerdem besitzt es noch pneu -
matische und Sauerstoffapparate . Auch die Lignosulfit -Jnhalation
erfreut sich , wie die bereits genannten Systeme eines von Jahr zu
Jahr steigenden Besuches .

Mit dieser Anstalt hat der badische Staat eine äußerst segens -
reiche Einrichtung geschaffen , die es besonders Minderbemittelten
ermöglicht , durch das heilbringende Thermalwasser ihre Gesundheit
ganz oder wenigstens teilweise zu erlangen . Schon mancher hat die
Anstalt mit zwei Krücken betreten und sie ohne Stock wieder ver -
lassen .

„Keine gepflegte Frau kann Taky entbehren ",
sagt der Filmstar Maria Corda

„Ein Versuch mit
TAKY überzeugte
mich hiervon . In 5
Minuten waren Här¬
chen und Haarflaum
verschwunden . Ich
empfand keine Belä¬
stigung durch die Par¬

fümierung . Die Haut
war nach Gebrauch
glatt und weiß . Ich
bin glücklich , dieses
Präparat , zu besitzen ."

„TAKY kommt als
cremige Paste ge¬
brauchsfertig aus der
Tube und wirkt in 5
Minuten zuverlässig .
Kein unangenehmer
Geruch , keine Be¬
schwerden . TAKY
ist unschädlich und
bis zum letzten Tu¬
benrest verwendbar .
Die neue Zusammen¬
setzung von TAKY
läßt alles bisher Da¬
gewesene hinter sich .
Tausende von Frauen
bekehren sich täglich
zu TAKY . um es
nie wieder zu ver¬
lassen .

TAKY ist in allen
einschlägigen Geschäften

zum Preise von M . 2.50 pro Tube . Jeder Tube ist ein Garantieschein
. Generalvertretung für Deutschland : A. Bornstein G- Co. , Berlin W 02 .

Vorteile des TAKY 1929 : Vorzügliche Parfürnierunq .
Prompte Wirkung . — Verwendbar bis zum letzten

Rest . Greift unter Garantie die Haut nicht an .
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Aus der LandeshauplstaSt .
Karlsruhe , den 25. Mai 192S.

Die Rückstrahler an Fahrrädern
und Krafträdern.

Wie schon wiederholt mitgeteilt , müssen ab 1. .Juli 1929 bei
Dunkelheit und bei starkem Nebel alle Fahrräder . Kleinkrafträder>>nd Krafträder ( auch solche mit Beiwagen ) mit einem Hinteren
Leuchtzeichen in hellroter Farbe versehen sein . Ueber die Beschas-
«nheit dieser Leuchtzeichen haben wir schon eingehend berichtet ,
kine gewisse Unklarheit herrscht ^ wie aus verschiedenen Anfragen

ersehen ist, noch über die Prüfzeichen dieser Rückstrahler .* sei deshalb darauf hingewiesen , daß die zur Zeit im Verkehr
efindlichcn Rückstrahler , die von der Prüfungsstelle des Verbandes
Kutscher Fahrrad -Industrieller mit Prüfzeichen versehen sind , auchlber den 1 . Juli hinaus ihre Gültigkeit behalten werden . In Ba -
£n selbst ist ebensowenig wie in Preußen bis jetzt eine amtlich «
»rüfungsstelle für Mickstrahler eingerichtet worden . Es ist natür -
Ich gleichgültig , von welcher zugelassenen Prüfungsstelle au die
Rückstrahler geprüft worden sind . Auch die von der Pmfungsstelle

Deutschen Fahrrad -Industriellen geprüften Rückstrahler werden>» ganzen Deutschen Reiche Gültigkeit haben . Da eg sich bei dieser
Angelegenheit um eine reichsgesetzliche Vorschrift handelt , müssenw Rückstrahler ab 1 . Juli ah allen Fahrrädern uno
Krafträdern angebracht sein . Zuwiderhandlungen werden mit Seid -
rasen bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft . Außerdem aber»d diejenigen , die durch Nichtbeachtung der Vorschrift Unfälle ver -
fachen , besonders haftbar . »

Seinen Verletzungen erlegen ist der 37 Jahre alte Kaufmann
udolf Boßhard , der , wie schon kurz gemeldet , am Freitag

littag 12 Uhr mit seinem Motorrad in der Nähe des Schlltzenhauses
'>1 einem Personenauto zusammengestoßen war . Voßhard erlitt
l»eu Schädelbruch , an dessen Folgen er kurz nach seiner Einlieferung
's Krankenhaus gestorben ist.

Bad . Frauenoerein vom Roten Kreuz, Zweigverein Karlsruh «.l>ter Leitung von Herrn Geh . Hofrat vDreßler fand wieder einÄ ~re *—
ig

v -
Zweigverein' Mai .

t , . . . . — pral¬
le Ausbildung in Krankenhäusern beendet hatten . Die Prüfung
wlgte in Anwesenheit der Präsidentin der Zweigvereine , Frau Neß -f, von Herrn Geh . Rat Hochapfel , dem PrMdenten des Landesver -
"s vom Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz , ferner der Frau'Neraloberin , Gräfin Horn , von Frau Ott , der Präsidentin des Hel ->>nnenbundes und verschiedenen Damen des Bad . Frauenvereins ,^ zweistündiger Prüfungszeit wußte Herr Geh . Hofrat D . DreßlerW) seine Fragen in weite Gebiete der Medizin und Krankenpflege
führen und die Kenntnisse der Teilnehmerinnen festzustellen . Nach^ndigung der Prüfung sprach Frau Neßler ihre Anerkennung ausdie Leistungen und den Fleiß , der aus dem Wissen der Teilneh -
Finnen sprach . Frau Neßler wies dann auf die Pflichten , die den
gerinnen erwuchsen , hin , indem sie ihre Kräfte nun in den Dienst der'
Menpflege stellen wollen : Pflichten , die manche Geduld und Auf -
lerung erfordern , aber auch wieder ihren Lohn finden durch denW , der aus dem Munde der Kranken spricht , die ihr gütiges Wirken
khren durften . Zum Wohle des Nächsten wirken zu dürfen , gibt
nicht dem Leben erst den tiefsten Inhalt ? Ein Goethewort er -

[' in feinem Verstehen den Sinn dieser Worte : „Des Lebens»he läßt uns auch des Lebens Güter schätzen!"

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe.

Aus zum Kamps mit den Feuersbrünsten !
Nach den schweren Schäden , die der Weltkrieg dem deutschen

Volksgut gebracht bat , ist der Kampf gegen die Feuersbrünste heute
von doppelter Wichtigkeit . Die meisten Brände entstehen nur durch
Unwissenheit und Unachtsamkeit in Feuersachen . Nach
dem Urteil der ersten Feuerwehrmänner kann durch eine ^ grünt <iche
Aufklärung hierin
die Hälfte
trägt in Deutschland
gern und gut 200 Millionen gerettet werden . Da eine Mark zu bloß
5 v . H . jährlich auf Zinsen gelegt in 40 Jahren mit Zinseszins schon
auf 127 Mark anwächst , so könnten in 40 Jahren 200 mal 127 gleich
25 400 Millionen oder rund 25 Milliarden kostenlos gerettet werden .

Nun gilt es vor allem , jung und alt , über den sorgfältigsten
Umgang mit Feuer und Licht zu belehren und das Verantwortungs¬
gefühl zu schärfen . Für die Belehrung der Schuljugend ist in Baden
bereits in vorbildlicher Weise gesorgt . Der Minister des Innern ,Dr . h. c . R e m m e l e , stellte durch die Bad . Gebäudeversicherungs¬
anstalt 30 000 Mana '

sche Feuerschutz - Merkblätter zur Verfügung und
der Unterrichtsminister , Dr . h . c . L e e r s , leitete sie durch die Kreis -

Ui " 1
nterricht im Feuer -

dabei ) .
schulämler sämtlichen badischen Volksschulen zum
schütz zu. lDer Verfasser leistete seine Arbeit unentgeltlich
Die folgenden Ausfuhrungen sollen dazu dienen , auch die Erwach -
s e n e n nochmals aufzuklären und sie bestimmen in Feuersachen selbst
äußerst vorsichtig zu sein und die Jugend und das Gesinde gewissen -
Haft zu überwachen .

Feuerschutzregeln.
Brennbare Flüssigkeiten . Gießt nie Erdöl ins Feuer

oder in eine brennende Lampe ! Macht nie Feuer mit Erdöl oder
Spiritus an ! Sorget immer für trockenes Anfeuerholz durch Dörren
im Backofen des Herdes . Füllt , soweit nicht elektrisches Licht vor -
anden , die Lampen bei Tag und stellt sie nie brennend auf einen
eißen Ofen , Herd oder unter eine Hängelampe . Gießt nie Spiritus

in einen brennenden Spirituskocher oder in ein glühendes Kohlen -
büg « leisen . Reinigt die Kleider statt mit dem sehr gefährlichen Ben¬
zin mit Benzinseife oder mit Salmiak .

Brennende Personen müssen sich sofort wälzen , sonst
sind sie rettungslos verloren ! Wenn nur der 3 . Teil der Haut ver -
brennt , kann kein Arzt mehr helfen . Macht bei Verbrennung oder
Verätzung Umschläge mit der Brandbinde „Bardella " oder mit Brand -

« auojier : «vauer Gimmel , xeöta . 14 San « alt .iL : Doris G ü n st. 1 Monat 13 Taae alt . Vater : Hermann"ist, Kaufmann .

lin -iment (halb Leinöl , halb Kalkwasser ) aus der Haus - oder nächsten
Apotheke . Macht im Notfall Umschläge mit O«l oder Eiweiß , des -
infiziert aber vorher die Wunde mit Essigsaurer Tonerde oder mit
Branntwein . Dann gibt es keine Eiterung .

Leuchtgas und Karbidbeleuchtung . Betretet Räume ,in welchen es stark nach Gas riecht , nicht mit einem Licht oder bren -
nenden Streichholz , sonst kann eine furchtbare Explosion eintreten !

Durchzug , schließt den Haupthahn der Wohnung , wenn
auses im Keller und ruft einen Gasfachmann ,wenn nötig auch die Feuerwehr . Schließt beim Ausmachen der

Macht sofort
nötig auch jen «n des

Streichhölzer , Zigarren und Zigaretten . Löscht
dieselben stets gründlich aus ; werft sie nicht noch brennend weg , weil
sonst in Stroh , Papier oder dürrem Laub leicht ein Brand entstehenkann . Werst im Freien Streichhölzer und Stummeln von Zigarrenund Zigaretten nur auf den Weg . nicht ins Laub und tretet sie tüch-
tig aus . Benützt möglichst imprägnierte Streichhölzer , ferner tun -
lichst nur Gasanzünder und Benzinseuerzeuge ! Raucht nicht in StA -
len , Scheunen , Holzschuppen und feuergefährlichen Betrieben . Wer
zuwider handelt , ist strafbar , muß bei Ausbruch eines Brandes Scha »
denersatz leisten und erhält keine Brandentschädigung , dagegen in
in schweren Fällen längere Gefängnisstrafen . Raucht auch nicht im
Bett . Die Pfeifen müssen stets durch einen Deckel geschlossen sein .

Holz und Kohle , Schießwaffen und Spreng st off e.
Uebergebt alle brennbaren Dinge , wie Papier , leere Streichholzschach «
teln usw . sofort dem Feuer . Bewahrt Papier , Reisig , Hobelspäne und
Holz nicht in unmittelbarer Nähe der Feuerstellen auf . Der Herd mußvorn ein Schutzblech von 4v Zentimeter haben , der Ofen ebenso vor
der Feuertüre oder ein verstellbares Schutzblech . Möbel und Wäsche
müssen 1 Meter Abstand vom Ofen und Herd haben . Heizt Osfenund Herde nicht , bis sie glühend werden . Die Zimmerwärme soll
nicht über 17 Grad nach dem lOOteiligen und nicht über 14 Grad nachdem 80teiligen Thermometer betragen . Bewahrt Holz und Reisigauf dem Land möglichst getrennt vom Haus in Schuppen auf . Zündetkein Feuer in der Nähe von Heuhaufen , Garben und reifen Getreide -
feldern , sowie von dürren Grasplätzen im Walde an . Löscht im Walddas Feuer nach dem Abkochen gründlich und deckt es noch mit Erde
gut zu . Traget glühende Kohlen nicht offen in Schaufeln im Haus' eruin ^ Verbringt Asche nur in Metallgefäßen an einen feuersicheren£

>ß mit Wasser („ein Wasserbad ") . Haltet das Stiegenhaus und
Schornstein frei von Papier , Holzwolle , Holz und altem Gerüm -

Flamme stets zuerst den Abstellhahn des Gasherdes , so daß dies nie
vergessen wird ! Bei Gasplätteisen nur Schläuche mit festem Sitz
verwenden , sie , wie auch elektrisch« Plätteisen , auf feuersichere Unter¬
lage stellen und bei jeder Unterbrechung Gas oder Strom sofort ab -
stellen . Haltet Karbidbehälter stets trocken !

Kerzenbeleuchtung . Stellt brennende Kerzen nicht in
die Nähe leicht entzündbarer Dinge , wie Vorhänge . Leuchtet mit
Kerzen nicht viel herum , weil sie von allen Seiten ungeschützt sind.
Suchet die Sachen lieber bei Tag . Betretet Speicher , Scheunen , Ställe ,Holzschuppen nur mit einer Sturmlaterne . ( Wer es unterläßt ist
strafbar und für den Schaden haftbar ) . Stellt Nachtlichte auf einen
Teller . Laßt Girlanden aus Papier oder Laub nicht lange hängen .

den Christbaum nicht über 8 Tage stehen , da die dürren Nadeln seh :
feuergefährlich sind. Verbrennt ihn nicht im Ofen wegen der
Explosionsgefahr .

Gefäß
den E
pel , ebenso den Speicher .

Selbstentzündungen . Bringt keine Wasserflaschen , Bril -
lengläser in die Sonne und keine Zündhölzer oder Dinge aus Zelluloiddahinter ! Betretet Räume mit Wolken von Ruß , Heu - , Stroh - oder
Mehlstaub nicht mit einem offenen Licht , sonst entstehen furchtbare
Staubexplosionen , und der ganze Raum brennt mit einem Schlag !
Laßt Risse und Löcher des Schornsteines alsbald ausbessern , ihn vom
Kaminfeger überwachen und bei Glanzruß ausbrennen .

Elektrische Apparate . Berührt keine blanken Drähte von
elektrischen Stromleitungen , selbst wenn sie aus die Erde gefallen sind.Es gibt sonst „Erdschluß "

, und ihr würdet sofort getötet werden !
Laßt elektrische Anlagen nur von geprüften Fachleuten gewissen -
hast herstellen und die Leitungsdrähte (auch die alten ) in Panzer -r o h r verlegen . Vermeidet alle Beschädigungen freier Leitungsdrähte ,wie Knickung , Durchscheuern , Durchtreten , Durchrosten . Wenn ein Na -
gel , ja nur eine Stecknadel zwischen die Drähte geschlagen wird oderdie Isolierung mangelhaft geworden ist, kann der Strom dort leichtvon einem Draht zum andern überspringen , und es entsteht so der
Kurzschluß ! Auch durch Ueberhängen nasser Wäsche oder sonstigeFahrlässigkeiten kann Kurzschluß entstehen . Bei gewissenhafter Anlageund Behandlung tritt jedoch höchst selten ein Kurzschluß ein , obwohlman ihn häufig fälschlich für alle möglichen Brände verantwortlichmacht ! Ist in einer Leitung Feuer entstanden , so macht die Leitungdurch Herausschrauben der Sicherungen spannungslos , löscht dann erstden Brand mit Wasser ( was vorher nichts nützt ) und ruft im Notfalleinen Fachmann oder die Feuerwehr . Ist eine Sicherung durchgebrannt
>o ruft , wenn ihr nicht kundig seid , ebenfalls einen Fachmann . Beweg -
iche Leitungsdrähte für elektrische Bügeleisen , Staubsauger . Heiz -

kissen Heizsonnen und Kocher können mit der Zeit beschädigt werdenund sollten daher nicht länger sein als nötig ist . Benützt derartigeApparate nur mit selbsttätiger Abstellung . Stellt bei längerem Ver -
reisen den Strom durch Herausschrauben der Sicherungen ab .

Studienrat a. D . Adolf M a n g . Heidelberg .
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Sl6 sparen / wenn Sie

die doppelgroße Dose nehmen !
Doppelgroj3

Machen Sie sich den Preisvorteil der neuen
doppelgrossen VI M - Packung zunutze . Er ist
erheblich : zwei einfache Dosen kosten zusam¬
men 60 Pfg ., dagegen die doppelgrosse Dose
nur 50 Pfg . — Hier 10 Pfennige sparen , dort

10 Pfennige — das lohnt sich .
VIM ist das erprobte hygienische Putzmittel für
Küche und Haus . Ob Herdplatte oder Geschirr ,
ob Fussboden , Bad oder Besteck , ob grobe oder

feine Putzarbeit — VIM putzt alles .
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Börse und Geldmarkt.

Die Hoffnung , dah noch vor den Pfingftfeiertagen ein End-
erzebnis auf der Pariser Konferenz zu Stande käme . hatte am letz -
ten Börsetage vor den Feiertagen eine reguläre Kaufhausse bei
ausgesprochener Materialknappheit zur Folge gehabt . Diese opti -
mistischen Auffasfungen gründeten sich aus das Entgegenkommen
Amerikas , das man in feiner psychologischen Wirkung , wie sich spä-
ter herausstellte , weit überschätzt hatte . Aus diesen Erwägungen
heraus war man auch geneigt , die Eeldsorgen , die bisher die Ten-
denzgestaltung weitgehendft beeinflußt hatten , zurückzustellen . Man
sah eine Einigung in Paris als dicht bevorstehend an und erhoffte
dann einen schnellen Zufluß neuer Auslandsgelder . besonders aus
Paris , und dadurch eine allgemein internationale Eeldmarktentfpan -
nung . Diese Hoffnungen haben sich nicht erhüllt. In der Beurtel -
lung der Pariser Aussichten trat ein völliger Umschwung ein , und
die anfängliche optimistische Auffassung machte einem ausgefproche-
nen Pessimismus Platz , als der zweite deutsche Hauptdelegierte ,
Generaldirektor Vogler , aus der deutschen Delegation ausschied .
Hinzu gesellten sich erneut Geldsorgen auf die Meldung , daß der de-
ratende Ausschuß beim Federal Reservebrad den einzelnen Federai -
Reservebanken die Erhöhung der Diskontrate von 5 auf 6 Prozent
empfohlen habe . Man befürchtete daher , daß dem Vorschlag um -
gehend Folge geleistet werde und sich auch London dieser Maßnahme
anschließen würde . Die Börse beantwortete diese Erwägungen mit
einer allgemeinen Abschwächung , die noch durch die flaue Haltung
des Neworker Börsenplatzes verschärft wurde . Wenn die Kursrück-
gänge kein größeres Ausmaß annahmen , so liegt dies an der günftt-
gen marktechnifchen Situation und des schon vor den Feiertagen
stark eingeschränkten Umfange? der laufenden Engagements . Am
letzten Tage des Berichtsabschnittes trat eine Tendenzbesserung ein,
da erneut recht umfangreiche Auslandskäufe vorlagen , aus denen
man den Schluß zog, daß im augenblicklichen Stadium der Pariser
Verhandlungen wohl doch keine Delegation mehr die Verantwortung
für ein Scheitern der Verhandlungen auf sich nehmen würde . Hin-
zu kam noch, daß sich erstmalig eine leichte Entspannung am heimt-
schen Geldmarkt bemerkbar machte , die befürchtete internationale
Diskonterhöhung ausblieb , und die Außenhandelsbilanz im April
eine Besserung zeigt.

Das Houptteil am Geschäft hatten die Auslandskäufe , die man
in erster Linie amenkanischer und französischer Rechnung zujchriev ,
und die sich überwiegend auf den Elektro - , Kali - und Montanmarll
erstreckten . So bemerkte man Newyorker Kauforders in A .E .E . uno
in Reichsbankanteilen . Man verwies außerdem auf Gerüchte , nacy
denen wegen der Uebernahme eines Postens von A .E .G .-Aktlen
Verhandlungen mit der General Electric schweben . Auch schweizer
und holländische Aufträge ftir Elektrowerte , J .-E . Farben , Kali -
papiere , Kunstjeidenwerte und Danatbank waren zu bemerken . Seti
längerer Zeit zogen auch Montanwerte Interesse auf sich, wobei
nicht zuletzt die Roheisenpreiserhöhung um 4 RM . pro Tonne mit -
sprach . Bevorzugt waren Harpener , Geilenkirchen und Phönix , für
die sich französische Kreise und das Rheinland interessierten . Auch
Mannesmann waren lebhafter umgesetzt in Zusammenhang mit der
Meldung , daß die Gesellschaft einen bedeutenden russischen Auftrag
in Wasserleitungsröhren erhalten habe. Zu recht lebhaften Um -
sätzen kam es vor allem in den letzten Tagen in Farbenaktien nach
Bekanntwerden der einzelnen Ab ĉhlußziffern für 1928, die eine er-
hebliche Eeschäfisausdehnung und Umsatzsteigerung zeigen .

Der heimische Geldmarkt zeigte erst in den letzten Ta -
gen im Zusammenhang mit größeren Devisenabgaben , namentlich
für kurzfristiges Geld, nach vorübergehender starker Beanspruchung
durch den rheinischen Zahltag . Anzeichen einer Erleichterung . Troy -
dem wollen die Geldforgen nicht weichen , da die Situation am eng -
tischen und amerikanischen Markt weiter recht angespannt ist. Auch
das recht umfangreia >e Angebot am Privatdiskontmarkt hält an.
In den letzten Tagen war der Prozentsatz, der von den regulieren -
den Stellen aufgenommen wurde , etwas höher. Im Laufe des letz-
ten Börsentages zeigten die Geldeingönge bei den Großbanken ein«
Steigerung , die allerdings in den Zinssätzen noch nicht zum Au?-
druck kam , Tagesgeld erfordert weiter 8 % bis 10 % Prozent unv
wurde nur in Ausnahmefällen unterschritten . Auch Monatsgelo
blieb zum unveränderten Satz von 9%. bis 10J4 gesucht . Report¬
geld dürfte entgegen der vor einiger Zeit geäußerten Befürchtungen
ausreichend vorhanden fein , zumal die Großbanken erklären , da >;
eine Reportgeldkürzung nicht in Frage käme . Es wird allerdings
eine Erhöbung des Satzes nicht zu umgehen sein .

Im üorigen hofft man auf eine baldige Erleichterung , falls eine
Einigung in Paris erzielt wird , und glaubt , daß dann den deui -
schen Börsen reichliches Auslandsgeld zufließen wird .

Von den süddeutschen Waren-
und Produkten -Märkten.

Mannheim , 24 . Mai .
An den süddeutschen Getreidemärkten bewegte ftch das Geschäft

in dieser Woche in sehr engen Bahnen , da neue Mehlverkäufe im
Wochenverkehr kaum stattfanden und dementsprechend neues
Deckungsbedürfnis bei den Mühlen nicht vorlag . Was inlän -
d i f ch e s Brotgetreide anlangt , kam hinzu, daß die Forderungen
dafür im Vergleich gegen Auslandsware , namentlich bei Weizen ,
als viel zu hoch erachtet wurden . So verlangte man an der Donners -
tagsbörfe für inländischen Weizen ab süddeutsche Stationen 23 .5V
bis 24 .— RM . und bahnfrei Mannheim 24—24 .25 RM, , tuiihrciiii
Auslandsweizen von 79 kg Hektolitergewicht mit 10 .60 hfl. ( 1 hfl .
— 1 .70 Rm . ) angeboten war , fodaß ich also das inländische Produkt ,
welches 4 K« weniger Hektolitergewicht aber 5—'6 Prozent mehr
Wassergehalt hat . etwa 1—1.20 RM . zu teuer stellte. Von Aus -
landsweizen wurde Bahia Bianca , 79 k« , per Juni , zu 10.75 hfl . bis
herunter zu 10.57^ hfl . , per Juli zu 10 .80—10 .60 hfl . gehandelt.
Zuletzt wurden dafür 10 .55 hfl. Mai/Juni um 10.62^ hfl. per Juli
verlangt . Barusso , 79 kg , waren mit 10,47% per Juni , 10 55 Juli ,
Rosa Fe . 79 kg mit 10 .50 Juni , 10.55 Juli , 10.65 August, Manitoba ,
Atlantic , per Juni/Juli in den Graden i—V mit 12,32% , 11,97"4 ,
11,70, 11,32H und 10,40, Kansas n Güls , per Juni mit 11,15,
tUli/Auaust 11,20 hfl. cif Rotterdam angeboten ! für Victoria -

uftral - Weizen, zweite Hälfte Juli fällig , wurden 11,80 hfl. trans -
bord« Rotterdam verlangt . Das Angebot an Auslandsweizen
blieb so reichlich , dag die Verkäufer Unterangebote zu erlangen
suchten .

Roggen hat infolge des Druckes auf dem Weltmarkte weiter
abgeschlagen. Pommerische und ostpreußische Herkunft von 72 kg
Hektolitergewicht war zu 22.25 Rm . cif Mannheim nach deutsch-
niederländischem Vertrag , 3 Prozent , gesund auszuladende Ware ,
Kassa bei Ankunft, offeriert , Bedingungen die vollständig zu Käufers
Gunstey sich stellen . Für Western Roggen U , Mai/Juni , wurden
9 .75 hfl . , für Plataroggen , 73 kg: 10,25 hfl. cif Rotterdam gefordert.

In Braugerste ist das Geschäft als beendet anzusehen; An-
geböte von Belang lagen auch diese Woche nicht vor . Futter -
g e r st e war auf bisherigem Preisstand behauptet . Platagerste ,
61/62 kg Juni , kostete 9 .25, 64/65 ke , Juni , 9 .40 hfl. cif Rotterdam .

Hafer lag ruhig , nennenswerte Umsätze in Inlandsware
fanden nicht statt , wenn auch etwas Angebot zu bisherigem Preise
vorlag , wogegen Auslandshafer gegenüber der Vorwoche ein,-
Viertelmark die 105 - kg billiger erhältlich blieb . Im Cif-Geschäft
forderte man für Plata -Hafer , 46 '47 kg, Juni , 9 hfl . , Canada . feed l
— Hafer , Juni , 9.30 desgl . Ii 8.80 hfl.

Mais war rückgängig! in Mannheim greifbare Ware konnte
gegen Bezugsschein zu 21 (Vorwoche! 21 .75) Rm . die 100 kg mit Sack
gekauft werden ! cif Rotterdam stellte sich Platamais , Juni/Juli , auf
« .00 hfl.

Das Mehlgeschäft war wie eingangs erwähnt , voll-
kommen lustlos . Die offiziellen Forderungen der Mühlen für den
Großhandel lauteten bei süddeutschem Weizenmehl. Spezial 0 . aus
32.25 Rm ., d« e zweit« Hand gab jedoch zu 32 Rm ., augeblich auch

darunter , ab. Für süddeutsches Roggenmehl wurden je nach Aus-
mahlung 29—32 ( 29.50—32) Rm . die 100 kg mit Sack ab Mühle
gefordert . Pfälzisches Roggenmehl , 70 Prozent Ausmahlung , kostete
30—30.50, KO^ ig 31—31 .50 Rm . . norddeutsches, je nach Fabrikat ,
28.25—29 .50 Rm.

Futterartikel waren stark vernachlässigt und im Preise
abgeschwächt ! sie stellten sich durchschnittlich etwa eine Viertelmark
die 100 kg billiger als in der Vorwoche. Verlangt wurden u . a . für :
Weizennachmehl 15— 16 .75, Weizenfuttermehl 13—13 .75, Weizenkleie,
fein 12 , mittelgrob 12 .75, grob 13 , Maisschrot aus Platamais , ohne
Zusatz oder Abzug , 22.25/50 , aus gelbem Javamais 21 .00, Malzkeime
18—19 , Biertreber 19—20 , Soyaschrot, prompt , 20—20 .50 und
Trockenschnitzel 14—14 .50 Rm . je 100 kg . Georg Haller .

Naturweinversteigerung in vkfendur ? .
Tie am Mittwoch im Dreikönigssaal in Osfenbura abgehaltene 9! a-

turweinversteigerung hatte sehr nuten Besuch aus dem badische » Cber --
itttit Unterland , wie auch aus Württemberg »u verzeichnen , Am Vor¬
mittag fand eine Vorvrobe statt . Die Weine waren von bester Qualität .
Es waren angeboten ca , 300 Hektoliter Weikweine , wovon 132 Hektoliter
abgesetzt wurden und ca . IM Hektoliter Rotweine mit einem Absatz von

tf ' tl

48 Hektoliter , Das Geschäft war anfaims recht flau . Die anaebotck
Weine erbielten wobl Gebote , aber die Eigentümer gaben verschieden »
den Zuschlag nicht . Es wurden solaende Preise erzielt : Blankenborn
berger Gutedel (Landwirtschastskammer » 104 . Blankenbornsberger '
vaner Svätlese ( Landwirtschaftskammer ) 170. Blankenbornsberger
littn Snlvancr l4ü , Zeller Weischerbst ( Frattkenstein ) 158. Blankenhor, .
berger Weikberbst Svätlese (Landwntschastskammer ) 172, Blankealw ^ '?
berger Riesling Svätlese ( Landwirtschaftskamtner ) 227 . Blankenborn
berger Auslese 255—260 , Durbacher Steinbera Stmtlefe ( LandwirtsM
kammer » 180 , Schlok Stanfenbcrgcr Kltnaelberaer (Prtn , Marl '
Waldnlmer Ruländer ( Landwirtschaftskammer » 204 . Blankenborusbe '
Ruländer Svätlese ( LandwtctschastSkammer » 209 . Stanienberaer Rnläi
Auslese (Prinz Mar ! 201 . Ortenberger Clevner Svätlcle lAndreaß !" sfenburg » 208 RM . Die folgende Tvitzenweine Nr . 69 bis 84
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Katalogs gingen fast alle ab . Durbacher Clevner ( Bulach ) 281 , 9 ^
bacher Clevener ( o . Neveul 204—221 , Durbacher Clevener Soft ';
<Dut >>- Karlsrube > 221 . Clevener Svätlese tLandw : rtIchcfiSkamm ..' r ) ;
Staufenberg « Clevener (Prinz Marl 264— 267 . Durbacher weifter ™
deaur ( Zorn v Bulach ) 808—828, Blankenbornsberger weifter Buk «!
der Auslese ( Laudwirtfchi .ftskammer ) 28» RM , ftiir Rotweine tuur
u . a . ersielt : Zeller Burgunder ( v . ftrankeustetn » 175 —200 . Söller m
Burgunder (S llhof b , Oberktrchl 166—180 , Diersburg « Burgunder i,Roederl 166. Keller Bniaunder (Andreasstift Osfenbura ) 178 —-177 . K « .ulmcr Pkarrbera (Landwirtschaftskammer ) 205 , Affentaler Rotwein
bis 227 RM , Es ist hervorzuheben , dast nsbeiondere die Svibeniv «
sast alle abgingen , wäbrend für die mittleren Weine Nachfrage Herr !«

Der süddeutsche Getreidehandel und die Landwirtschaft
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An der Mannheimer Produktenbörse fand am Donnerstag eine
zahlreich besuchte Bertreterversammlung des Verbandes Süddeutscher
Getreidebörsen und -Märkte statt , in der das Vorstandsmitglied des
Verbands der Getreide - und Futtermittelvereinigungen Deutschlands
e . V . und Mitglied der Berliner Produktenbörse , Arthur Leh -
mann , die Maßnahmen , die zur Behebung des Notstandes der
Landwirtschaft von verschiedenen Seiten vorgeschlagen werden, kritisch
besprach . Den Monopolantrag der Sozialdemokratie lehnte er ab !
selbst der Agrarsachverständige der genannten Partei , Dr . Baade .
habe in der weltwirtschaftlichen Gesellschaft erklärt , daß diese Frage
in Deutschland politisch noch nicht reif fei . Scharfging er mit
der Scheuer - Aktion ins Gericht . Die vom Scheuer-Kon-
zern vorgenommene Lombardierung des Getreides , die die Land-
Wirtschaft von überstürztem Verkauf zurückhalten sollte , hat dieser
neben sehr hohen Zinsen, Aufbewahrungskosten , wie Lagergelder ,
Gewichtsschwund, Bearbeitungskosten und Provistonen für den
Scheuer-Konzern und die Zubringer -Genoffenfchaften einen erheb -
lichen Konjunkturverlust gekostet , denn was im Herbst
verkauft wurde , wurde gut verkauft, während die Preise später
dauernd zurückgingen . Das Programm der vier landwirtschaftlichen
Führer verlange Zollerhöhungen und Einsetzung eines Reichs-
getreiderates , in dem die Erzeuger maßgebenden Einfluß h .,ben
sollen . Man wolle dieses Programm mit Hilfe der Sozialdemokratie
durchsetzen, dabei werde aber die Landwirtschaft nicht Führer , fon-
dern Geführte fein , denn die Entwicklung werde dazu führen , daß
die Konsumenten im Reichsgetreiderat die aussckilaagcbende Ver-
tretung besitzen werden, eine ungeheuerliche Gefahr für die Landwirt -
schaff die ihr deutlich vor Augen geführt werden müsse. Der Ruchs -
getreiderat solle Grundpreise festsetzen, zu denen Ausland ? tetroide
durch eine kaufmännische Zentralstelle an den deutschen Markt ge-
langen soll. Scheuer unterstütze diesen Plan offensichtlich mit dem
Ziel , seine Kerngesellschaft , die Getreide -Jndustrie und - Eom nisfionsA . - G .. zu dieser kaufmännischen Zentralstelle zu machen . Die Zu-
grundelegung des Lebenshaltungsindex für die Festsetzung der
Grundpreise führe zwangsläufig zur Erhöhung aller sonstigen Be-
darssartikel und des Lohnniveaus und schließlich zur Export >lnfähig -
keit der Industrie . Die Mühlen sollen nur von der zu schaffenden
Zentralstelle bedient werden und die Importeure nur an diese
Zentralstelle verkaufen dürfen , was die Auslieferung des gesamten
Getreideimportes an den Scheuer-Konzern . d . h . die Ausschaltungdes freien ^ mporthandels , in Getreide nach Deutschland bedeuten
wurde.

Der deutsche Getreidehandel sieht in der vom Reichsernährings -
minister vorgeschlagenen Preisausgleichsgebühr das einzig zweck-
mäßige Mittel , das bei vernunftgemäßer Anwendung der Not der
Landwirtschaft zu steuern in der Laae ist . soweit eine solche Möglich-
keit von Weizen her überhaupt besteht . Diese Möglichkeit schätzt
Lehmann gering ein . Der Gesamtwert der Weizenerzeuanna betrug
1926/27 nur ea . 580 Mill . RM . . das landwirtschaftliche Defizit per
Jahr beträgt ca . 1 Milliarde . Durch Produktionserhöhung und Ein -
sparung , nicht durch Mehrbelastung des Konsums, glaubt man bei
Milch % Milliarde RM . Mehrertrag erzielen zu können , durch
10 Prozent Preissteigerung bei Rindvieh 170 Millionen , 5 Prozent
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bei Schweinen ca, IVO Millionen RM . aber durch 25 RM . p . To» sston
bei Weizen nur 50 Mill , RM . im Jahr . Die Einw ! rkungsm'
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leiten auf die Rentabilität der Landwirtschaft vom Weizen her Mm
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also nur klein . Der Getreidehandel schlägt für die Anwendung ^ A
Preisausgleichsgebühr die Regelung vor , daß mit Wirkung vomj 'tign
Juli 1929 bei der Einfuhr von Weizen neben dem Zoll von 50 N >n , f>
p . Tonne eine Preisausgleichsgebühr in Höhe von 25 RM . p . Tc » ^ Fr<
erhoben wird . Die Erhebung geschieht gleichzeitig mit der Zoll?»
lung . Mit Wirkung vom 16 . September 1929 wird bei der Ausf >
von Weizen neben dem Einfuhrschein in Höhe von 50 RM . p To» X j
ein Ausgleichsschein in Höhe von 25 RM . je Tonne erteilt . -
Erteilung erfolgt gleichzeitig mit dem Ein 'uhrschein und durch * veiA
gleiche Stelle . Der Ausgleichsschein hat 9 Monate Gültigkeit ! j, »ie
kann im Gegensatz zum Einfuhrschein jedoch nur bei Einfuhr »
Weizen zur Bezahlung des Zolls oder der Ausgleichsaebühr oeriv^ 15^
det werden . Die Erhebung der Preisausgleichsgebühr fällt f* Jens
wenn innerhalb einer Periode von drei Kalendermonaten der Du ' &
schnittspreis für Weizen an der Berliner Börse eine bi
stimmte Höhe übersteigt und wenn der Durchschnittspr' -w.
der letzten 10 Börsentage der vorstehend angegebenen $ >3«!
riode, wiederum gemessen an der mittleren amtlichen Berlik
Notiz, um die Ausgleichsgebühr — 25 RM , p . Tonne — höher .!als dek normierte Preis . Der aus vielen , insbesondere in ttci'
Wirtschaftsjahr wiederum erwiesenen, Gründen notwendig ? Ex ? "
noch der Ernte könnte sich reibungslos vollziehen ! der deutsche 'fj
duzent erhält unter Berücksichtigung seines Standortes den 00^
Weltmarktpreis plus Zoll plus Ausgleichsgebühr . Alle an
Variabilität der Gebühr geknüpften Einwendungen fallen d
fort . Die Gebühr wird sofort aufgehoben, wenn die Preisents >l
lung nicht mehr einem Schutz der Landwirtschaft , sondern ei ^
Schutz der Konsumenten vor zu starken Preissteigerungen notwen̂
macht . Die Belastung der Konsumenten berechnete &
mann für eine fünfköpfige Familie auf 6 . 10 RM , für
ganze Jahr , d . h. für jeden zweiten Tag auf etwa 3 % Pfg . T
wäre die Belastung des Verbrauches , von der man annehmen loi^
daß sie nicht ein Anlaß zu einer Teuerungswelle oder zu i' o
erhöhungsforderungen (ein könne . Wohl aber könne aus der
bühr die Schaffung eines Preisausgleichsfonds von 50 Milli »!
RM im Jahr erreicht werden, der zur Zinsverbilliguna für
Landwirtschaft verwendet werden könne .

Der Vorsil- ende des Verbandes Süddeutscher Getreide - ^ ?l
und -Märkte , Getreidegroßhändler L orch - Frankfurt a . M , erklo
unter dem Beifall der Versammlung , dieses Programm diene r
Ansicht des Handels in keiner Weise den eigenen materiellen !
teressen . sondern der Allgemeinheit und der Verba
st e h e s e st zu ihm .

^ Mit großem Interesse wurde während des Vortraaes die *
Referenten gemachte Mitteilung aufgenommen, daß Steuer , der f
öffentlichen Geldern arbeite und angeblich der deutschen Landnii
schast nützen wolle, offenbar auch eine Aktion zum Schule der
nischen Landwirtschaft eingeleitet habe, denn er babe polnischen $
gen aufgekauft u »d an verschiedene Stellen deutsche Konsumnachf̂
mit polnischem Roggen befriedigt . G . ll

Suberit A - G . , Mannheim ohne Dividende.
Ansch uss an Ver . Kork-Berlin .

In der Generalversammlung der Suberit A,-G , in Mannheim -
Rheinau unter Vorsitz von Rechtsanwalt Dr , Pudel - Mannheim
war ein Aktienkapital von 538 500 RM . von insgesamt 550 RM ,
vertrete » . Die Regularien wurden einstimmig genehmigt Die Auf-
sichtsratswahlen ergaben eine Neuwahl von Direktor Albenhofen und
Direktor Bodenbacher, beide bei der Ver . K or ki nd ustrie ,
Berlin . Außerdem wurde hinzugewählt Ferd , BruyninckBrüffel ,
Direktor Köhler -Stettin ist aus dem A,R . ausgeschieden - Der Ge¬
winn für das abgelaufene Geschäftsjahr von 100172 RM wird nach
Abzug des Verluftsaldos von 96 666 RM . in Höhe von 3506 RM ,
auf neue Rechnung vorgetragen .

Im Geschäftsjahr fand der Anschluß der S u b e r i t - A .- G ,
an die Ver . Korkindustrie A .-G . , Berlin statt , von dem sich
die Verwaltung wesentliche Vorteile bezüglich der Rohmaterialien -
Verschaffung und Preisgestaltung verspricht . Die Beschäftigung des
Werkes war im ganzen Geschäftsjahr befriedigend, Rur wurde in-
folge Lohnerhöhungen und Steigerung der Rohmaterialienpreise
nicht ein dem Umsotz entsprechender Gewinn erzielt Die Beschäfti -
gung im lausenden Jahr sei sehr lebhaft . Befriedigende Monatsum -
fätze würden erzielt .

In der Bilanz sind u , a . ausgewiesen, unter Aktiva Gebäude
mit 264 025 (274 526) RM, , Maschinen und Apparate mit 223 993
( 223 319 ) RM -, Terrain mit 96 000 (98 000) RM ., Debitoren mit
285 371 ( 266 701) RM . . Waren mit 364 924 ( 209 906"

) RM . , unter
Passiven neben dem A .K , Hypotheken mit 313 750 (353 750) RM ,
Kreditoren mit 303 010 ( 213 319) RM „ Akzpte mit 44 048 ( 56 508)
RM . , Delkredere mit 10150 ( 20 000) RM ., Hilfsfonds unverändert
mit 1000 RM .

*

Radisch « Ranmwollsvinncrel » nd Weberei A . -G . iu Neurod . Bei der
gestrigen Generalverlainmlnna der Badischen Baiimwoll ^Tvinncre , und
Weberei A, -G, , Neurod , wurden die Regularien erledigt . Da feine An -
träge gestellt wurden , verlies die Versammluna alatt und reibungslos .

„ Hadir " Hauts Zs.onrneanr et Alleres de Dikferdauae - Zt . Ingbert -
Rumelanae . Der Robaewinn für das Geschäktsiabr 1Ö2* belauft sich
auf 52. 13 (45.60 ) Mill , 5Vr. Bei 80 Ii , B , 27 ) Mill . Nr , Abschreibungen
ergibt sich ein Reingewinn von 22,2ü (18 .60 ) Mill , str, , aus dem 1 106 ni2
(S):30 218 ) ftr . der gesetzlichen Reserve überwiesen , 10 800 000 ( 17 600 000 )
Ar . an Dividende verteilt und u , a , 26!» 4!>7 <08 455) 5>r . ins nene Rech¬
nung vorgetragen werden Die Dividende beläuft kick bekanntlich auf
180 ftr . vro Anteil gegen 160 ftr . im Boriabre .

Waggonfabrik Jobs . Rathaeber A .-G . . Msinchen -Moosach , ftiir das
je Avril abgelaufene Geschäftsiabr wird die Gesellschaft nach einer
' ldung des DSD , aller Voraussicht nach eine Dividende von wieder

7 Prozent verteilen .
Wessels Wandvlatten - ftabrik A, - G . in Bonn . In der oGB , wurde

d >-r Abschlnh mit 12 Prozent ( i . B . 10 Prozent ) Dividende genelimigt .
Wie die Berwaltnng mitteilte , entsprich » der Geschäftsgang im laufenden
Iabre nach der zu Iabresbeginn eintretenden Beeinträchtigung dnrch
das ftrostwetter dem des Loriabres .

Bruchsal . 22, Mat , Echwelnemarkt , Angefabren wurden 4S Milch -
schweine , 49 Säufer ; verkauft wurden 45 be?w . 45 : liüchfter Preis . Paar
75 beza . 110 RM . : bäusigster Preis . Paar 7V bezw . 95 RM . : meimaiter
Preiö . Paar 60 be »w . 80 RM .

Frankfurter Abendborse .
Still

Die Abeudbörse lag still
Im Verlauf waren die

Frankfurt . 24 , Mai . (Drabtbericht .)
zeigte keine wesentlichen Veränderungen .
sanaSknrse elier Bries .

Anleihen : Altbesit , 50 .90. Neubesit , 9 .62 , 4 Pro, . Dt . 'Bßl
gebiete 4 .40 , 4 ' i Pro, . Ceft . St . Rt . v , 1918 1.70. 4 >A Pro, . Lest .
v . 1914 34 .25, 4 Pro, , litt « . Goldrentc 22 .25. 5 Proz , Merikaner f ?!
11 .75 . 3 Proz . Mexikaner « itber abgcst , 8 , 4 % Pro, . Anntolier I
4H Proz , Äuatolicr II 19 50. 3 Pro, . Salouik Mouastir 7. <itBankaktien : All « . Dt , Kreditanstalt 121,5 . Berl . Handel «!
210,25 . Commerz - u , Privatbank 182.5 . Darmst . u . Natioualbant
Deutsche Bank 159.75 , Diseonto - !' !esellschast 151 .25 . Dresdner Bank 1^
Reichsbauk 301,5 , Oesterr , Credit 31,50 ,

Bergwerks - Aktien : (Eelsenkirchen 128.75 , © nrueiter 1»S,
Ilse Berg 209 , Kali Aschersleben 230 .5 . Wcstereaeln 235 .5 . Äiöcfnenn
98, Mannesmannröbren 114 Mansfelder Bergbau 122 , Pbvnir Ber «°

" ' ~ " " Rbein - Stabl 112 . Ber . Königs - u . Sa «'

• ix
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28187, Rbein , Braunkohlen
tiütte 66 .5. ,

Transvortwerte : Hamb . Amerik , Pakets , 115,25 , , »
I n d u st r t e a f t i c tt : Adlerwcrke Klever 43 . AEG . |

183 5 , Dt . Linolenmwerke 820.5, Duckerboss 110 . (5lektr . Licht u .
210.5 , I, -G . ftarbev 242 .5 . ftetten n . Guilleaume 137. ftrankf . Maw '>,
50. Gesfnrel 213 , Goldschmidt Th , 79 . Solzmann III , Holzverkoblun [̂1
Innnbans Gebr . 64 , Sabmever 165 . Metallaesellsch 126 . Äiitaerö >̂ W
85. Schlickert El Nürub . 239,75 . Slldd . Zuckers . 147,5. Tbitr . Lief . ^
102. Voigt u . Häsfner 208 ,

Warenmarkt .
© e t , t »'

Sevtember
Rotterdam . 24. Mai . lftunksvruch . I Schlufikurs «.

Sfl . v . 100 Kg . »: Mai 1012 -/. . Juli 10 .27H , Sevtember „ JS<I ,
November 10 .50. — Ma ' s ( in Hfl . v . Last 2000 Ka . ) : Mai 189. V
186 ) ». Sevtember 189 ,/>. November 192)4 , tf. l " tt

Liverpool . 24. Mat . (ftnnkivruch . » Schluftkurfe . Wetzen ll <U / >Ä
Tendenz stetig : Mai 7/9^ . Juli 8/0 , Oktober 8/ .M . Dezember v
Mais ( 100 16 . ) • Tendenz stetig , Grided ver Juli 7/5 4̂. — ctf .. *

t i «N
(480 lb . ) per Avril - Mai —, Mai -Iun , 84/0 , Juni -Juli —. % , ( %
(280 lb ) : Liverpool Straigbts S3 . London Weizenmehl 30—85. 1 Je
in sbilling » nd venee . . __ <t ( u1»

Cdieaao . 24. Mai , (Funkspruch ) Schlnftkurfe . W e I , e n : t^Ttb
den , willig : Mai 101 % , Juli 104^ —104% . September lOefe -̂ S >
Dezember 113— Ul « . — Mais : Tendenz willig Mni 84^ . Jul J "
Sevtember 87ü . Dezember 82' ^ . — Hafer : Tenden , willig :
Juli Zcvtcmbcr 42% , — Roggen : Tenden , willig :
Juli 85V4, September 88 . ( Alle ?, iu Cents ie Bufbel . ) — Winnie zj
Getreidekurse ericheinen beute nicht . , , «> «rh.

Buenos Aires , 24 Mai . ( Funkspruch .) Schlustkurse . W e t u .
Juni 8 .45, August 8 .70 . — Mals : Juni 7 .50. Anglist 7.65. — H .» Ij .1
Mai 7.00. — Leinsaat : Tenden , stetig : Juni 15 .60. Juli 1 n,
August 15 .80. Ii" ..

Roinrio . 24 . Mni , (Funkspruch . ) Schlusikurse . W e i , e. n : > '
8 .40. — M ais : Juni 7.35. — Leinsaat : Juni 15.45. In P '
peso , ver 100 Kilo Wetter : Allgemein schön . *t<

Cbieago , 24. Mat . (Funkspruch . » Schlustkurse , Schmal, ^
den , sest : Mai 1150. Jnli 1177V. , September 1212% . Oktober 12
Rippen : Tenden , sest : Mai 1220 . Jnli 1295 , Sevtember 1628 . ^
loeo 1300. Schmalz loeo 12 .50 '/=. Newnork : Schmalz vrima Weiter "- ^
1220, Achmal , middle Western 1212— 1222. Talg , svezial ertra 7V*- t
ertrn lose 7%, Talg in Tierees 8 % . Chieaao : Leichte « ichwcin ^
rigster Preis 1025 . leichte Schweine höchster Preis 1130, schwere
niedrigster Preis 1060, schwere Schweine höchster Preis 1115. <t ® '
»ufitfir in Cbieaao 18 00" Schweine,n ' ttbr im Westen 90 000 . .

London . 24 . Mai . Metallbörse . Schlust , Kuvser : Tende ^
regelmäßig : Standard vir Kass>, 72 ^ — 72% . per 3 Monate 7 «« .(
Tettl , Preis 72 ?«. Clektrolnt 83 % —84% best leleeted 74%—75M . 6 1

):
wirebars 84%. — .Sinn : Tendenz stetig : Standard ver Kane ^
bis 106 %. ver 8 Monate 199—199M . Settl . Preis 196% . Banka
Ttratts 198 % . — Blei ' Tendenz ftciia : ausländ , vromot 23^ z^
Sichten 23 ? -.. Settl . Preis 23%. - Zink : Tenden , stetig : i>
vromvt 26% . entst . Sichten 26%. Settl , Preis 26 ^ . Quecksilber
bis 22% . Wolframer » 23.
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Mutti ! Heut ' riecht es aber fein
tSIte Kücßel

Mehrere gut erhaltene ,
fast neue (ÖS82936 )

Kartons
WO . abzug . Hut -Heifel ,
Schützenstraß « 38a ,

Zu verknusen
ein Einspänn . Federn -

PriWemligen
bei <&. Pfizenmaier ,

Qixtheftr . 15 . (181183)

2,3-To . Benz -
Gaggenau -

Lieferwagen
mit Kasteiiaufbau , er.
Liwt u . Anlass ., Bosch
Horn , tn neuw . Zust ..
preiswert zu verkMen .

Wilhelm Schoder ,
Heidelberg . Teles . 218.

wie neu . weoen Platz -
maugel für nur 380 M
atxugeben , eventuell In
S—4 Raten . Angebot «
uni . Nr . ? W69 an die
Badisch - Presse .

Ladentheke m . Schiebe »
tiire » . Waren -Schrank
mit Glasschiebetüren ,
veikchie !«. Schäfte , kl .
Kasseu - Schrank . Steh -
vnlte m Schubladen .
Schreibmaschine (Bost )
Jf ilO b . (Sun . Walter ,
Lndivig - Wilhelmstr . B.

( 501054)

einziger
Patentanwalt In Karlsruhe

wohnt Jetzt 21398
Garlenilraße Nr . 52 .

Evgl . Fräul ., Mitte
50er , ist genetgt , mit
einem Pens , mittl . Be -
amten . nicht unter 60
Jahren , zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Traute ? Heim tn fcvö -
nem Landhaus mit
Garten und Weinber -
gen . Zuschriften u . Nr .
895gq an Bad . Presse .

Tame , evgl . , Mitte d .
Dreißig , aus achtbarer
Familie , jugenbl ., vor -
nehme Erschein « ., mit
Herzensbildung , Aus¬
stattung u . VermöMn ,
wünscht die Bekannt -
schalt eines lol . , anstän «
big . Herrn in gut . Po -
sttion bis 45 Jahre

zwecks Heirat
zu machen . (Kriegsbe -
schiidigte in sicherer
Anstellung nicht ausge -
schlössen.

Schriftliche Offerten ,
wenn möglich m . Bild ,
unter Nr . 8S8Sa an die
Badiscke Presse .

Heirat :
Slutsbesttz . . SS Jabre .

kath ., m . Gut «b . 120
Morg u . groß . Biehbe -
stand , wvnscht baldige
Verbindung mit geb .
Tockit. v . Land , welche
Ausst . u . Verm . besitzt .
Ernste Znschr . an Büro

Reifer , Konstanz .
SSottenstr . 7S. <8891 )

^
i \ ^ Was gibt

'
s denn tu Mittag?

" / )' Knorr '
s Grünkernfuppe !

Merk Dir eint , mein Liebling , wenn Du erft
Hausfrau fein wirft . . . Männer , die ab »

gefpannt auTifcb kommen , lieben Icraftige
Suppen , und für die Hausfrau gibt

es nichts Einfacheres als aus
Knorr '

s Grünlcernmeh ! eine

anregende und aromatiüie

Suppe zu kochen , die
fo vorzüglich fättigt .

h der Bekanntengrünen Packung
Bei jedem Kaufmann tu 6aßen.

\ 't ta — & Va -

Kn o rr 's Grünkernmefjl

Frisch
eingetroffenFrisch

• lagetrotfeni

Pianino
Nabrikat Ibach , tadel¬
los inftaildgesetzt ,
wird für SSV M abge¬
geben . ( 8309)

Heinrich Riiiler .
Klavierbauer ,

Lchiivenstrah « Nr . 8.

Streichbaß
sehr preiswert , billig
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . KR60 an die
Badische Presse .

SchreibmaWne
Lrga - Privat

RM . IS .— monatl .
Generalvertreter

»( . GtrSble , Karlsruhe ,
Schlief»?. 09, Tel . 7747.

«o lange Vorrat per Pfund Mark 2 . —
bei 10 Pfund Mark 1 .90

Im Leppert , Molkerei - Produkte
AmalienstraBe 21 . B1196

Keine Kümmerer mehr
nur bei Verwendung

« cht nur mit einer stark vttaminhal .
tige nVieh -Emulfionwü

„ Osleofan".
Aus geprüftem Dorsch-

V. / lebertran mit Eiweih
iL « s> v VM u . blutbildenden Nähr -

salzen hergestellt — da -
dieserSchutzmark« her die verblüffende

Wirkung ! — Man ver -
lange unseren »Rat -
geber " gratis .

St. BMmi».
Zu haben :

In Karlsruh « dei : Jnl . Dehn Nackk. .
Jnh . Karl Roth , Drogerie , Zähringeritr .
Nr . S5 : Conrad Gebhardt , Drogeric , Au .
gartenftr . 24 ; Carl Roth . Hof - Di ogerie ,
Serrenstr . 26/28 . — In KarlSr . -^ tiihlburg
bei : G . Holzwarth Nachf ., Kolonialwaren ,
Rheinstr . 38. — In Darlanden bei : Alb .
Bertsch , Drogerie . — In Rüvvurr bei :
Ludwig Fischer 38» ., Händig ., ViUnienö «
ftr . S . In Rintheim bei : JullnS Lebl «,
Ind . A . ßefele , Kaufmann , Hauptftr . 78.
— In Blankenloch bei : Jacob Amolsch ,
Sandlung . Hauptfti . 128 : Carl Lehmann ,
Kolonialwaren . — In Sreistett bei : Fr
Rasckang , Drogerie : G . F . Klotter , Jnh .
August Klotter Ww . — In Rheinbischofs -
heim in der Avotheke Walter Hamm .

verschiedene
iicschmftckaitc

Stück
Paketchep

6 in lang . 3 m breit ,
wie neu , billig abzu -
aeben . Angebote unter
Str . X!W73 an die Ba¬
dische Presse . _
Grobe tfflrffiCfnH

17. Große Ueberlinger
Gsid Lotterie
xur Wlederheratellunfi des

St. Nlkolanamfimter «
In Ueberlingen a. B.

Ziehung 2S . Mal 1928

1875 Geldgew .n . lPräraie 7168 Geldgewinne u. 1 Prämie ah verkaufen . 8511412
Wisemann & Scheeder
Herrenstrahe Nr . Sö .Wenn man

«In FamilienereigntS
belannijugeven hat

Wenn man
mSbl . Zimmer fuchl
oder tn vermieten hat

Wenn man
Rat unb Schutz in
all . Lebenslagen such !

Wenn man
eine Stelle sucht »der
»u vergeben hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
»n erlangen wünsch«

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Wenn man
etwa » kaufen od. ver -
taufen will

Wenn man
etwa « verloren oder
gefunden hat

Gelegenheits¬
käufe ■

in Uhren , Gold - 1
ii . Brillantwaren ■
finden Sie stets I
in der So «, .-Sie » .- ■
Kerlstätte f .Uhren I
und G - ldwaren ■
tlaiserstrasie 38, |

Laden . (0398) ■
i ^ Zim .-Aus
' ' tn . Gart . u.
0 iHl '

& ftrttfl . 22 000M
h ,: l 4000 -« An, , z. vkf .

HMbrikgebilllde
700 gm Ar -

X ifltriLu- Lagerräume .
- 1? K Mb, . 10000 M
1 «• i. M M Anzahlung .
t«i j ^

Us- m , Hcrrenftr .33

' '
( {3 c|, iterenbrt

k \ . "' nsmittelgeschSst
' \ y >C u,En aefucht . An -

, k J? unt . Nr . KZS1
?>> °>e zzad . Vresse .

I» ,pr « l , l RM . Loipreli 3 RM .
Porto und Liste 30 Pfg . extra. Porto und Liste SO Pfg. extra.

Eberhard Fetzer , Karlsrahe
Kreuatr &B« 28. Pocticbedi -Konto Karlsruhe 19878.

Hier *u haben bei : Lott -Elnn. (C. GKltz, Inh . B Zwerg ; Lott .-EInn .
B . Hols , Karlstre .Be ti4 ; Lott .-Einn . F . J . Bonner , Kaiser - Allee 5 ;

Lott .-Einü . TOpper, Kriegsstralie

Schön ., ia Hündchen
gegen t5wriickmlasgeb .
abzugcb . Näh . Wald -
strafte 77. III . (831180BarhredUc

an Beamte und Festbesoldete bei Abschluß von
Lebensversicherung . Streng reell und diskret .
Ohne Vorkosten und Provision , Rückzahlung in
12 Monatsraten .
Max Weber , Kttln am Rhein,

Unter Sachsenhausen 33, II .
Vertreten Albert Seger , Karlsruhe ,

Hübschstraße 16 A1141

Sofort aus Vorrat
abzugeben :

Neue
Ein - bezw. Zwei-

wellrohrkellel
15. 20. 25. 30, 40. 50 ,
60, 80, 100 qm Heiz¬
fläche , 12 Atm . Be¬
triebsdruck .

Stehend «

Hochdruck-
Dampfkessel

3. 4 , 5, 6 , 8, 10, 12 ,
15, 20 qm Heizfläche .
8 Atm . Betriebsdruck .

KonzessionSfrcle

Sochleillungs-

Ein noch ganz neuer

Anfertigung
von

Modellkleider
werden billig angefer¬
tigt . (» 1106
HerrenNraste 22. II .

3500 Mark
von besserem Beamten von Institut oder
Selbstgeber auf 2 Jahre gesucht gegen hob.
Zins und Hinterlage von 5000 Mr . Sterbe »
kasse- Persicherung .

Angebote unter Nr . 8902a an die Badische
Presse erbeten .

Küchen
trachtvolle

schöne
Modelle. . fehr

n redete Preise
ant . Wcinhcimcr .
KMerstrabe 81/83

(5569)

Hunde
aller Raffen werden ge -
fcfKrt und gebadet
B1174 Fasanenstr . 55.

« an mul !

Inserieren
und zwar tn der
..Badischen Presse ", die
mit einer notariell be
glaubigten Zahl von
50 941 festen Beziehern
itxit an der Tvihe aller
vadischen Zeitungen
st-dt.

ttinfforftßfföf 1,(11 Schnelderm . mit Bälle »
lUmifUu iin Kunz , Bürgerstr . 12 , II gesucht. Angebote unter

D .R .P . (ggg11423 ) N!WI3 an Bad . Presse .

zu Lustigen
®

Ä : Sehr gut erhaltenes modernes
gunMU abzugeben . Ga . nOfVpnSfft | t | | 0 | *
ranne jeweils 2 Jahre . Will 18ISEÜIIIri
ä c/ I . m ^ " ' CM aefucht . Angebote mit Preis unter8S14a an d. Bad . Pr . 9lf . 68»l an dt« Badische Press «.
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Farbenfrohe

lesotae Modelle
echte Farben

Preise -
Auswahl -

wie Sie slchs wünschen l

Speziaipreise : 24 .50 19 .30 14 .80 11 .30

▼on 35 ^ an

▼on 05 # an

von 1 . 65 an

Bade - QummigOrtalT .SS ^ 'an

Bade - Hauban
Badehosen . .
Bade - Schuhe

SPORTHÄUS .

jüdisches
Fünöeslhkske ?

CoMStan , den 2S. Mal
• B 26 . Th .-G . 551- 600

und 701—800.
Neueinftudiert

Iphiqenie
auf Tauris

Bon Goethe .
Reale : Baumbach .

Mitwirkend « :
Schreiner . Sierl , Just ,
Prüfer . Schulz «.

Anfang 20 Uhr .
End « 22M Uhr .

Preis « A <0 .70- 5 JO -

So . 26. Mal : ? armen .
Im Konzertbau ».

Da » goldene Kalb .
Montag 27 . Mai :

Tannhäuser .

Golosseum

Tlglich 8 Uhr

ich tosse

Ihre Hand ,
madame !

Bin Spiel von
Liebe und Lena

MUT
Stfirmlsdier

BeMail
braust . .

allabendlich
linearen KUnatlarn ,
Kein Oarderobezwanj ; I

ROLAND
Cabaret

Wiener Hol
Eingang Zähringerstr .

Heute 5422

2 Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr
Ue abends 8 Uhr

Hotel

HoiesHees

Samstags
Sonntags

and
Mittwochs

Jeweils

Tanz-
Abend

Zum

ELEFßltTEtl
42 Kaleeratr . 42

Samstat
abends 8 Uhr ;

Sonntag
nachmittags 5 Uhr :

Fidele

der
verstarHt.HausKapeiie

und große

Uetierraschung !
Wer ein paar ver¬

gnügte Stunden er¬
leben will versäume
diese Abende nicht .

Sonntag , den 26 . Mal ds . J b. , von 11—12Vi. Uhr :
Früh - Konzerl

(kein Muslkzuechlai ) : von 16—18H Uhr :

Nachmlllags - Konzerl
von 20—2214 Uhr : (6381)

Abend - Konzerl .
D »» Frühkonfwrt wird von der Feuerwehrkapelle ;
da » Nachmittags - und Abendkonzert wird von der
Polizeikapelle ausgeltirt .

Ab Sonntag
den 26 . Mal 1929,
von 4 Ubr ans

Grosses
Garlen -Konzerl
iiiiniiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
der Harmoniekapelle

BratuiursrTateran

Eintritt frei ! 6394

EESffil

3n Mathematik
ttt. Nachhilfeunterricht
H . Lchemder , Baurat
a . D ., Vorholzfir 4« .

(V1185

KM 2 . SM Gruner Baum

mit Verlängerung

Flughafen Gasfsläife
„Fliegerklause "

Sametag u . Sonntag von 4 Uhr ab

Konzert uJanzunierhaltuns
Im Freien ,

6997 H . Kuttruff .

Alle Brauerei Hoeplner .
Heute Samatag u . Sonntag abend i

ohne Bieraufschlag . (B1198 ) Anton Frank .

Kurhaus - Restaur . Gut Scliüneck
Durlach. W?

Sarnstall , den 25 . Mal i

Beginn >/,9 Uhr.

Park ' SclHSOle * Ouriach
Heute und morgen Sonntag
von 4 M - TAM7 -« !Uhr ab w

druGHrellefluTlätze ajeisrechongen
ab . EllenDetonlpezialKonliniliiioRen ;?

Angebote unter ff . F . 4104 durch Rudolf
Moss «. Sr «ib » rg i . Br . (A207 )

Lissrnv Fahrradständer , .
Autogaragen u . Lagerhallen

Magazin -Regale
in Wellblechkonstruktion , aus Vorrat

Wolf Neffer Uaeobl -Werhe
BUhl in Baden

Verloren
wurde am Donnerstag
früh zw . 10 u . 11 Uhr
v . Psannkuch Werder -
platz nach Sülsens » ., v .
da dch . Rüppurrerstr .,
MendelSsohnpl . v . sast"Ojaurtg . armen Plann
(Pen !.) schwarz Geld -
bcutel mit ca . 50 A
Inhal « eötl . Flu .
der wird herzt gebet .,
denselb . gea . Belohn « ,
auf d . Fundbüro abzu -
geben . (FW2S41 )

MiHmljaI Station B al er sb ro n n bei Freudenstadt 8904a
raillCHaai Gasiiiaus u . Pension z. WaIdech

schöne Höhenlage am Walde . Elektr , Licht Telephon .
Bes . M Plnkbolnsr .

Trotz grösster Hitze
allabendl . ausverkauft !
Das ist ein Rekord !

Die HeiMe
und ihr Barr
Nur noch wenige Tage ab 4 Uhr
am Sonntag ab 2 Uhr In den

AilaniiRLichtlpieien
Kaiserstr . 5 (Am Durlacher Tor )

Telefon 5448 .
Bs Ist falsch zu sagen ,
bei dem Wetter geht man
nachmittags nicht ins
Kino . Grade bei d«m
Wetter Ist es nachmittags
im Kino am schönsten .
Nachmittags ist es dort
wesentlich kühler als
draußen . man sitzt an¬
genehm bH guter Musik
und gernieflt bei uns z . Zt .
einen der größten Filme

der letzten Saisom ,
Darum : Berücksichtigen
Sie im eigenen Interesse
d . Nachmittagsvorstellung .

4

146
>/. 8 1
DU .

M 5 . tSi Hönes ElnKommen
ein

uiaschmeisier
und ein

Hlttsmascninist
gleichzeitig Heizer .

Beide Stell , sind Sai -
svnstellen bis etwa
Ende Ottober . Vewer -
ber wollen sich unter
Vorlag « von Zeugnis -
abschritten . Lichtbild u .
unier Angabe der Ge -
haltSansprüche melden
an (8995a

Hotel Mdmerbad ,
Baden Weiler .

nachwelsd 25-35 Mk tä ; l.
erzielt led . i Stadto . Land
duich den Verkauf meiner
berOhmt . Alum.- u Mess -
Tür -, Wagen - u Firmen¬
schilder . Auch nebenne -
ruflich R. KlöcKnor ,
Marienberg ( Westerwald )

Einen tüchtigen

Koch oder
Köchin

auShilsSweise f. Sonn
«agS für ein
besseres Restaurant ge
sulbt . Angeb . unt . Nr .
f>292 an die Bad . Pr .

echreineMrling
gesucht . Angeb . u . Nr .
FSSö « an Bad . Presse .

Mg . Miel «
perfekt i« Stenogra¬
phie und Maschinen¬
schreiben , alsbald «c»
sucht. Schriftl . Ange¬
bote mit Lebenslauf
u . Zeugnisabschriften
an Magdeburger
Lebens -BersicheruugS »

Gesellschaft ^ 89
Subdretliou Karls¬
ruhe . Stesanienstr . 66.

Garage
Weinbrennerstrafte SS,
sofort , u vermieten .

RS » . Gebr . » 0 t 6 .
Bachstr . 43 , Tel . 2073 .

(6286 )
Am Karlsplatz ,

Neubau , sind (B1177

Garagen
zu vermieten . Näheres
Hirschstr . 115 , III - r .

Wohn - ii . WM.
gut mSbl ., mit el . L . ,
in der Nahe der elektr .
Haltestelle , auf 1 . Juni
zu verm . Preis SO M .
Boeckhstr . 7, III . » 1187

Wohn - u . KAM.
gut möbl . zu vermiet .
ttriegSstraße 15« , 1 Tr .

(SH11402 )Gesucht für 1. Juni
ein durchaus »nver -
läilig ., gebildete »

MnfMn
» ÄfeAV
Offerten

'
u

tf
3?r8948 « « • Schlaf,imm

M . « reffe 1S.ut möbl ., auch m . 2
ett die Bad . Presse . soi . , u verm ." ifte 66, III .

( & . H . 11335)

Wohn - u . Wch
gut möbl . , el . L ., an
sol . Herrn zu vermiet
Akademlestr . 21 . II .

(FH11414 )

TiichtigeS

Mädchen Hocheleg . möbliertes

das etwas Kochen ver - Wlllin - 11. 6 (f)lfllA .
steht und sich weiter Balk ., Sonn «, an fol .
ausbilden kann , in ein Herrn zu vm . KriegS -
Kiesiges besseres Re - fix . 178, III , Ecke Leo -
ktaurant sofort gesucht , poldstrake . (FS113371
Angeb . unt . Nr . B298 — ——

n ,
an die Bad . Presse . > Gut « Zbl . Simmer

v- fof . ob . 1. Juni zu
oerm . Sriegsstr . 270,1 .

(» $ 11404'Mädchen
. „ . . . . , Srdl . möbl . Simmer

nicht unter 18 Jahren . f«p . Sing ., auf 1.
tat gut bürgerlich 9unt (oI .
foAett und den » au «. om ß (aBP « chtftr . 20,
Salt selbständig fiiS -

1n . Stock . (» 1192)
ten kann , auf 1. Jumi
gesucht . Vorzustellen

hiestges 11 und 1 Uhr
Baslertor -

©rööeres Jaötüunictneiinicn
(Nähe Karlsruhe ) sucht «um sofortig . Eintritt

Offerten .
Lichtbildes nebst

ist unter Beifügung eines
»ehaltsanspriiche , Zeugnis

äbschristen , bandlchriftlichcr Lebenslauf unt .
Nr . 8967a an die Badische Presse erbeten .

Dnrlach ,
strahe 44. ( 6896)

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , zu verm .
An,i »s. vorm . bts W
Uhr 0 . abdS . v . %8 U .

! an . Götbeftrahe 2Sh ,
1 Treppe , r . (SH1181VSuche auf 1 . Juni

ein ti ' chtlarS (BI1SS

Mädchen
dai in allen Hausar¬
beiten , sowie Kochen
beWand . ist. Nur solche
mit guten Zeugnissen Gut möbl . Mansarde
wollen stch melden bei Zimmer fof . ob . spät .
Weil , Kaisers ^ 1+4, i »u verm . Wilhelinstr .

von S—4 Ubr u . nach Nr . 68, III . , lks .
7 Uhr abend * . ( g . W >2980 )

Rheinhafengeblet
2 frdl . möbl . Maus .-

Simm . zu verm . Näb .
Albfledl ., Rabenweg 1.

(FH11W )

Altbekanntes Unternehmen sucht

2 imbeiiMse Samen euer denen
und zahlt bei erleichtertem Weibesostem aus,er

SWslsreeiilo« leiten NIM.
vorzustellen Samstag von 10—12 und 2—4 Uhr . (&H11430 )

Duerkob , .Hotel Ercelsior "
, Saiserltralie Nr . 26.

Teinaekev
Hivzrkquelle - 5pvuilel

FSr Gesinde u. Kranke
ein kost - Ikher

Trankt

V . .

roeltbertihmt. rein natürlich
nur mit goldenen Medaillen preisgekrönt
bei Nieren*. Magen- , Darmerkrankung , be¬
sonders bei Asthma , Erkrankung der oberen
Luftiuege

Vertretung ; Firma Bahm & Bassler , Mineralbrunnenvertrieb
Zirkel 30 — Telefon 255 . A915

Etil möbl. Zimmer
sep., Nähe Hauptpost ,
sofort zu vermieten .
Adr . zu erfr . u . G9953
in der Bad . Presse .

MSbl . Mansarde sof.
zu vermiet . (FH1140 . >
Echesfelstrasie 36, 4. St .
Gr . schön möbl . Ztm . ,

el . L ., z. vm . Roonstr . 3,
IV ^ am SonntagSpl .

(B1171 )
Gut möbl . Zimmer

p . 1 . Juni z. vermiet .
Luiseuftr . 81 . pari .

<SWS8ö >
Eins . möbl . Zimmer

' m . 1 od . 2 Betten , el .
Sicht u . Pens ., z. verm .
Ettlingerftr . 21 , pari .

( SW2SS8 )

Betriebs -
Schlosser

gel . Maschinenschlosser ,
30 Jahre , ledig , such«
Stellung . Znschristen
erb . an O . Rcitberger ,

St . Georgen ,
(Schwarzwald ) Wei -
denbächle 2. (888öa )
Fleißiges , braves

Mädck)en
28 J ^ âuS guter Fam .,
früher berufSiät ., feit
3 Jahren mit selbst .
Führung d . Haushalts
betraut , kann gut bi>r >
gerl . koMn , sucht erste
Stelle als Allein - od .
Zweitmäbdien . Gute
Behandlung Haupt - ,
Lohn Nebensache . An -
geböte unt . Nr . 8944a
an die Bad . Presse .

Fleift . , braves Mädchen
aus gut . Fam . sucht },
1. Juni od . spät . Stel -
lung in kl . Familie od .
einzelnem Herrn als

Alleinmädchen
Sebr gute Zeugnisse

zur Verfüg . FH11399
Näheres zu ersragen

Amalienstrafte 6, II .

Zum Bügeln und
Wafchaiis bessern sucht
saubere Frau für die
MittagSstund . » cfchfif .
tiguug . Angeb . u . Nr .
?Y.H .113» 7 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche für mein . Sohn ,
welcher schon 1 Jahr
im elterlichen Geschält
(Metzgerei ) tätig war ,
eine weitere

Lehrstelle
Baden bevorzugt .
Angeb . unt . Nr . 8S30«

an die Badische Presse .

Kaufmann
21 Jahr « alt , intell .. mit guten Kennt -
Nissen , in ungek . Stellung , wünscht stch
zu verändern .

Gefl . Angebote erbet , unt . Nr . 8822a
an die Badische Presse .

jg | g | § gg

DipL-Ingenieiir
ca . 30 I ., Bauingen .,
flotter Zeichner , gut .
Exam ., mit liaualisat .
u . Wasscrversorg . ver -
traut , gesucht . 8875a
Reg . -Baurat n . D . O.

Köhler , Heidelberg ,
Techn . Gemeindebüro ,

Zähringcrstrabe 36.

Kaufmann
der ln Baugesch . tätig
war , zur Aushilfe auf
einige Stunden in der
Woche gesucht . Ange -
böte unter Nr . M9987
an die Bad . Presse .

Junger (B11N
Schneider

per sofort gesucht auf
Kleinstück .
C . Martin . Eggenstein ,

Hauptstraße SLa.

ä I

EelAltsräume
In Beieribeimerallee

18a ist einstöckiges Ge¬
bäude , drei Räume , f .
Büro u . Lager , auch
Fabrikation , mit Wal -
serleitg . u . clektr . An -
ichlutz, per sosort oder
später zu verm . AuS
kuust durch (5679

Eugen Balimann .
Aladeniieftrafte 20.

Großes Büro
mit Lagerraum In
Stadtmitte zu vermiet .
Näh . Aklwemiestr . 34 ,
(Büro ) . (FH11308 )

Freudenstadt .
In bester Lage , Zen -
trum de? kkurlebeuS ,
Ist ein schöner

Laden
20 qm , 6 qm Schau¬
fenster , sofort zu ver -
mieten . Der Laden
eignet ssch vornehmlich
für Herrenarttkel , Da -
menwäfche . Schmuck-
lachen . Jn 'erefsenten
wollen stch wenden an
Hau »- u . Grnndbesttzer ,
verein p?rendenstadt ,

Rappenstraße 10.

Herrenstraße LS
Laden

mit 2 Schaufenstern ,
mehreren Nebenräum .,
per 1. Aug . zu verm .
Näh . : SB . Ottenstein ,
Bahnhosstr . 9. (4591)

Sonnige

4 Zlm .-Wohniing
4. Stock , Bad . Diel «,
Balk .. In unterbaut . H .
auf 1. Juli zu verm .
Offert , u . Nr . MSXiS
an die Bad . Press «.

Möbliertes

Zimmer
auf dem Lande , Nähe
K' ruhe zu vermieten .

Zu erfragen unter
Nr . 8964a in der Badi -
schen Presse .
Gut möbl . Zimmer an
nur sol . alleinst . Dame
od . Herrn zu vermiet .
Pr . 30 M . Nähe Haupt¬
post . Kaiserstr . 237 , III .

(FH11372 )

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1163 )
Pntlitzstrabe 26 , part .

Sommer -
Aufenthalt

ist im Hochschwarzwald
In ruhiger , sonniger
Gegend in PrivaihauS
geboten . Penssonspreis
4 Mr . Anfragen unter
8997a an die Bad . Pr .

3n Serremib
eine abgeschlossen «

4 ftiS 5
3im .-ioi )ira
m . reich ! . Zubeh . , gro -
her Veranda , in freier
Lage , sosort vreiswert
^n verm . Auf Wunsch
kann dieselbe größten -
teils möbliert werden .
Angebote bef . u . Nr .
8917a die Bad . Presse .

LADEN
mit 8 Zimmerwobnnna per sofort lfll v «r »
mieten . Wohnung auf 1. Juni beziehbar .

Waldstrahe Nr . »4 . (6892)

Sdi
'
öne 4 3fmmetmotnutt9

mit eingerichtetem Bad u . 1 Mansard .»
Zimmer sof . , u vermiet ., in Schubert¬
straße 7, II . Näheres tm Büro .
Auerstraße 23- (6082)
Gem . Bau . « . Eigenh - SIedlungs -

Geuossenichast Durlach .

Techniker sucht separ .
möbl . Zimmer
per 1. Juni , Zenttnm
(Hauptpost ) . Augeboie
unter Nr . F .H . 11411
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

8mg

Erfrischungs- in
Bonbons «°>i- lü ^
Eis-Waffeln & ^
Eis-Waff0ln PatJ5 ^
BrausewQrfel stück 5^
Vivll-Pf8tf8rminz 5*EoD«

Fst.Kremschokol.
lOOgr . Tal . 1 «Ilü ^

Schmelzschokolade
Mirke itheinsteia H •*

8 Tafeln i 100 gr . UJj /

Schraelzschok^adajQ^
ff . Vollmilch - . .
Schokolade XZZ 30^-

dto.
BensdorpSchmelz

100 gr Tafel
Jl „ Vollmilch 1
010 . » TU . MOOgr j, "

Vollmilch - , Nuss-
und Krokant-
Schokolade 1(r^ i 3u^i

Miich. f » tm
Karamellen Jj |

Vi Pfd . fii V .

Schokoladen
u . Pralinen

▼on Caillcr , Mauxion ,
Sarotti . Hartwig & Vogel ,

Suchard , Riquet ,
Waldbauer etc .

Diverse Keks
Himbeersaft
Citronensaft
Orangeade

5 % Rabatt

Mafilnc

Wohn - u . öchlasz .
von etnj . Herrn mögl .
Nähe Bahnhof gesucht .
Offert , u . Nr .
an die Bad . Press «.

Suche möbl .

Zimmer
in sreier Lage . An «
G9982 a . >. Bad . $3

l stoSes od. ffiofin- II. MM
Geg . Markt od . Hauvtbahnhof , low . 1 mö «

Zimmer gesucht . Ang . u . L9961 a . Bad . ^

K | _ EINE ANZE,G "
habe « den arößie «

Eriol « in der

iiKiMiiiniiiüiiHii BadischCT Pre89 '

Jeder Familie
ein Eigenheim!

Am sichersten erreicht durch die Slteste
und erfolgreichste Bausparkasse Deutsch¬
lands , die Bausparkasse der

Gemeinschaft der Freunde
Gemeinn . G m . b . H , Wüstenrot -Württ .
Unkündbares Baugeldzu nur
4% . Bis heute 5684 Eigenheime finan¬
ziert Verlangen Sie Prosp . F4 .

Telephon Nr .
erg . Bii
. 42IL

A792
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